24. Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 8. Sept. Der Kaiſer und der Krou⸗ 
prinz find geſtern Abends 8 Uhr 35 Min. von 
Hannover hier eingetroffen. Die ruſſiſchen Groß⸗ 
fürſten Sergius und Paul waren in preufifcher 

niform auf dem Bahnhofe erſchienen und be⸗ 
grüßtten den Kaiſer herzlich. 4 

London, 8. Septbr. Die Morgenblätter be: 
richten von einem miſiglückten Verſuch, die Truppen: 
kaſerne in Caſtlebar in die Luft zu ſprengen. 

Bombay, 8. September. Abdurrahman be⸗ 
fette Khelatghilzai mit großer Truppenmacht. 
Ayub nahm auf der Hälfte des Weges nach 
Khelatighilzai Stellung. 

Newyork, 8. September. Der Gouverneur 
des Staates Newyork hat für heute öffentlich e 
Gebete für Wiederherſtellung des Präſiden ten 
angeordnet. Die Börſe, die Märkte und die 
Gerichts ſitzungen fallen in Folge deſſen heute aus 
und alle Geſchäfte ruhen. 

Alexandrien, 8. September. Die Cholera 
brach in Aden aus. Es ſind bis jetzt 37 Fälle 
vorgekommen, davon 30 tödtlich. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Haag, 7. September. Prinz Friedrich der Nieder⸗ 

lande iſt vom Fieber ergriffen und hat deshalb ſeine 

Reife nach Schleſien verſchoben. x 

Newyork, 7. September. Das über das Befinden 
des Präſidenten Garfield geſtern Abend aus⸗ 
gegebene Bulletin und die Meldung von der erhöhten 
zulsbewegung hatten große Beſoraniſſe hervorgerufen; 
die Aerzte ſprechen indeß die 4 aus, daß der 
Puſtand des Kranken ſchon heute oder morgen ein 
eſſerer ſein werde. 

1 7. September. Nach dem heute 
Kuß ausgegebenen Bulletin über das Befinden des 
Her ddenen Garfield war das Fieber verſchwunden. 

er Präſident ſcheint ſich von den Anſtrengungen der 
eiſe ganz erholt zu haben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. September. 

Die geſtern an anderer Stelle charakteriſirte 
neueſte Auslaſſung der „Nordd. Allg. Ztg.“ über 
unſere Mittheilungen betreffs der Kaiſerzuſammen⸗ 
ſcheft in Danzig erhält heute auch von den ange⸗ 

henen Berliner Blättern eine unbefangene Ab⸗ 
. Die „Voſſ. Ztg.“ fagt: 

Außer unſern Offiziöſen wird wohl Ni 
der Mittheilung n 3.“, daß die beben N 
in Danzig zufammentreffen würben, eine Reclame“ 
für dieſe Stadt erblicken, und auch der Vorwurf der 
Weondiscretion“ iſt völlig hinfällig, da die noth⸗ 
wendigen Vorbereitungen für den Empfang gar nicht 
mehr »discret“ behandelt werden konnten.“ 

Die „Tribüne“ äußert ſich folgendermaßen: 

„Wie man die loyale Freude einer Stadt über die 
Ausficht, ihren hochverehrten Monarchen in ihren 

auern begrüßen zu dürfen, als „inditcrete Reclame“ 
ezeichnen mag, entzieht ſich unſerm Verſtändniß.“ 

Und die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: 

„Die Grunde, aus welchen die Detail 
n verſchwiegen werden, ſind zu er 
Uegend, als daß es nöthig wäre, darauf zurückzukommen 
Es war ja auch bekanntlich gelungen, der Kaiſer⸗ 
zuſammenkunft von Alexandrowo den Charakler der 
Ueberraſchung zu wahren. Daß aber bei einer 
Zufammenkunft, für welche die deutſche und die 
ruſſiſche Flotte in Bewegung geſetzt wird, die nicht 
auf einem einſamen polniſchen Grenzbahnhof, ſondern 
e ai Stadt erfolgen ſoll, ein 
ſelbſtoerſzanblich. nicht gewahrt werden konnte, iſt 

Ein Berliner Correſpondent mehrerer grö 
Blätter ſchreibt ferner: In Rußland würde man 
ein Gebahren, wie es die „Nordd. Allg. 3.“ 
komiſcher Weiſe androht, allerdings für möolich 
halten, bei uns aber um ſo weniger, als Kaiſer 
Wilhelm ſelbſt nichts dagegen einzuwenden hat, daß 
ſeine Reiſedispoſitionen vorher bekannt werden. Von 
einer „Indiscretion“ der „Danz. Ztg.“ konnte immer 
nur dann die Rede fein, wenn der Kaiſer ſich für 
ſich ſelbſt und für ſeinen Beſuch jede Empfangsfeier⸗ 
lichkeit verbeten hätte. Fahnenſtangen und dergl. 
laſſen ſich doch nicht im Geheimen aufſtellen. Wenn 
Kalſdanziger Bürgerſchaft wußte, daß die 
g aiſerzuſammenkunft dort am 9. ſtattfinden 
ollte, war die ſog. „Indiscretion“ der „Danz 
Ztg. Auch fehr berechtigte.“ g 5 

! on ſtrict offiziöfer Seite läßt man fi 
heute 25 — die Rate nmenfunft aus und Bi 
es ſei nicht daran zu zweifeln, daß dieſelbe ein 
e und wichtiges politiſches Er⸗ 
faden ſei. . chon der unerwartete Eintritt der⸗ 
ſelben ſpreche dafür. Auch die Offiziöſen erinnern 
daran, daß die Zufammenkunft in Alexandrowo 
mit der jetzigen viel Aehnlichkeit habe. Damals habe 

erſtimmung zwischen den Cabineten von Berlin 
und Petersburg beizulegen. Der Hauptgrund der 
letzigen Zuſammenkunft ſei, der Welt die Gewähr 
zu geben, daß Kaiſer Alexander nicht daran 
lenke, die erprobte Freundſchaft Deutſch⸗ 
ands irgend einer andern Politik preiszu⸗ 
geben. Jedenfalls werde die Zuſammenkunft 
ee neue Garantie abgeben für die Erhaltung des 
Ans en re 1 ie daher als 

er erfreulichſten Ereigniſſe die 
ahres betrachtet Er En 15 


. Auch die „Kreuzztg.“ i 
" ztg.“ ſagt, daß die Entrevue 
— auch im Auslande, als ein ſehr erfreuliches 

ie ungetrübte Fortdauer] der innigen Be: 
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ziehungen zwiſchen den Kaiſerhöfen ausdrückendes 
Ereigniß aufgefaßt und begrüßt werde. „Wenngleich 
— ſo fährt das Blatt fort — eben nur die Herrſcher 
Deutſchlands und Rußlands perſönlich zuſammen⸗ 
treffen, ſo kann doch kein Zweifel darüber beſtehen, 
daß gleichſam im Geiſte der Kaiſer Franz Joſef, 
der erhabene Verbündete des deutſchen Kaiſers, als 
Dritter im Bunde an der Begegnung Theil nehmen 
wird. Wenn ſich die Souveräne Deutſchlands und 
Rußlands die Hände reichen und neuerdings ihre 
Intimität bekräftigen werden, jo wird damit gleich. 
Pee auch die fortdauernde Intimität zwiſchen 
eſterreich⸗Ungarn und Rußland manifeſtirt. In 
dieſem Sinne glauben wir, faßt man die bevor⸗ 
ſtehende Entrevue in allen diplomatiſchen Kreiſen 
auf und man betrachtet fie daher als glückverheißendes 
Omen für die weitere Erhaltung des europäiſchen 
Friedens und für die herzlichſte Geſtaltung der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den drei Kaiſermächten.“ 

Wie aus Wien gemeldet wird, iſt die Nachricht 
über die Kaiſerzuſammenkunft ſelbſt dem dortigen 
Auswärtigen Amte ganz überraſchend gekommen; 
es hat die Nachricht auch erſt aus den Zeitungen 
erfahren. Die Wiener Offiziöſen commentiren die 
Entrevue dahin, daß es ſich lediglich um eine ver: 
wandtſchaftliche Begrüßung handle, die mit der 
hohen Politik wenig zu thun habe und keinesfalls 
geeignet ſei, das deutſch ⸗öſterreichiſche Bündniß 
in irgend einer Weiſe zu berühren, das 
durch die Begegnung in Gaſtein eine neue 
Feſtigung erfahren habe. Gleichwohl nimmt 
ein Wiener Correſpondent der „N. 3.“ an, 
„daß die Entrevue in Danzig, wenn auch indirect 
öſterreichiſche Verhältniſſe berühren könne, gewiß nur 
in vortheilhaftem Sinne. Wenn die Reiſe des 
Zaren nach Danzig als ein Symptom betrachtet 
werden kann, daß die „nationale“ Politik Ignatieffs, 
welches auch die demnächſtige Stellung des Letzteren 
ſein mag, gewiſſe biffizile Schranken nicht über: 
ſchreiten wird, jo kann Oeſterreich davon nur profi- 
tiren, denn an unſeren Südgrenzen thaten ſich 
mancherlei Hügel auf, welche die emſige Arbeit des 
Maulwurfs anzeigten. Es kann ganz beſtimmt 
dementirt werden, daß dieſe Dinge Anlaß zu einem 
Handſchreiben des Kaiſers Franz Joſef an den 
Zaren gegeben hätten, aber Thatſache iſt allerdings, 
daß ſie am hieſigen Hofe ſehr verſtimmten und 
gegen die „Abrede“ betrachtet werden, wenn 


o ne. 
on, 


indeſſen nicht erfolgt. Es wird behauptet, Ignatleff 
aſpirire im Ernſte auf das auswärtige Amt, wonach 
zudem die Danziger Reiſe des Zaren den Zweck 
haben könnte, gewiſſe Garantien zu geben für den 
allerdings bedenklichen Fall, daß der ſchwarze Fuchs 
die Leitung der auswärtigen Politik übernähme, 
Garantien, die in dem bekanntlich ſehr entſchloſſenen 
Willen des Zaren ſelbſt liegen könnten.“ 
Der „St. James Gazette“ wird aus Berlin 
geſchrieben: „Die Zuſammenkunft zwiſchen dem 
aren und dem Kaiſer Wilhelm wird die An⸗ 
nahme ſtärken, der Zar habe die Ueberzeugung 
gewonnen, daß eine panſlaviſtiſche Politik ihm die 
benachbarten Nationen entfremden und Rußland von 
den übrigen europäiſchen Mächten abſondern werde. 
Sie wird auch zeigen, daß er beſchloſſen hat eine 
olitit zu vermeiden, welche zu einem Racenkriege 
Anlaß geben dürfte.“ 
Die Offiziöſen ſcheinen in einiger Verlegenheit 
zu ſein, wie ſie die Dispenſation des Biſchofs 
Korum von dem Homagialeide motiviren ſollen. 
Daß Fürſtbiſchof Förſter in Breslau bei ſeiner 
Einjehung keinen Eid geleiftet hat, während die 
Erzbiſchöfe von Köln und Poſen⸗Gneſen das 
gethan haben, beweist, daß die Eidespraxis früher 
keine conſtante geweſen iſt. Daß die Biſchöfe trotz 
des Eides der Treue gegen den König ſich nachher 
den mit Zuſtimmung deſſelben erlaſſenen Staats 
gelegen nicht unterworfen haben, hat mit der Frage 
nichts zu thun. Auch wenn Biſchof Korum ſeßt 
den Eid, die Staatsgeſetze gewiſſenhaft zu 
befolgen, geleiſtet hätte, ſo würde er 
ſicherlich nur gethan haben mit der Beſchränkung 
auf die gegenwärtig beſtehenden Geſetze. Mag aber 
die Praxis vor dem Jahre 1873 noch jo ſchwankend 
geweſen ſein, ſo iſt nicht in Abrede zu ſtellen, daß 
die königliche Verordnung vom 6. Dezember 1873 
dieſem Schwanken ein Ende machen ſollte. In 
dieſer von dem ganzen Minifterium gegengezeichneten 
Verordnung aber heißt es: „Wir, Wilhelm u. |. w. 
ale er für den Umfang Unſerer Monarchie, was 
Bier Einziger Paragraph: Die katholiſchen 
5 iſchöfe (Erzbiſchöfe, Fürſtbiſchöfe) haben fortan, 
evor fie die ſtaatliche Anerkennung erhalten, Un 
folgenden Eid zu leiſten“ u. ſ. w | 1 


ordnung kann auf d ? 
ſie zu Stande 9 . 


nachdem zwei erweſern der 
Eid erlaſſen worden, if . — 5 
Dispenſation der Bisthumsverweſer erfolgte auf 
Grund des Juligeſetzes, und gerade in den Mo 

zu der damaligen Vorlage hatte Herr v. Puttkamer 
ausdrücklich bemerkt, daß durch die Ermächtigung, 
Bisthumsverweſern den Eid zu erlaſſen, der 
ſpäteren Regelung des Edes der Biſchöfe nicht 
präjudicirt werde. Daß eine ſolche jegt erfolgt iR, 
iſt nach den offiziöſen Ausführungen nicht anzu— 
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5 zu während 


oft bezogen 5 4 — 


nen. Die Dispenſation des Biſchofs Korum 
no #3 h. eine einmalige Abweichung von der 
Verordnung von 1873, ſteht in offenbarem Wider⸗ 
f mit Dh dem Ag: * Se, 
0 enden Abſichten. a gerade das, 
— 55 Offiziöſen nicht eingeſtehen zu wollen 


Nouftan, der franzöſiſche Miniſterreſtdent in 
Tunis, hatte geſtern in Paris eine lange Unterredung 
mit dem Minifter Barthelemy St. Hilaire. Troß 
der Dementis der „Agence Havas“ erhält ſich die 
Annahme, daß er dringend die Annexion Tuneſiens 
befürworte. a 

Die beiden Wahlen in Nord⸗Lineolnſhire und 
in Nord ⸗ Durham, bei welchen die Conſervativen 
zwel Size wiedererobert haben, beſchäftigen lebhaft 
die ungliſchen Zeitungen. Die engliſchen Farmer, 
gelleht die „Daily News“ zu, hätten wirklich 

roße Hoffnungen darauf gebaut gehabt, daß Glad⸗ 
155 etwas für fie thun würde, wenn er in's Amt 
kae; aber zwei Seſſionen wären fruchtlos für fie 
voßübergegangen, obgleich Mr. Gladſtone in der 
kurzen Zeit viel mehr für dieſelben gethan hätte, 
wis ihre angeblichen conſervativen Freunde während 
der Jahre von 1874 bis 1880. Daher Unzu⸗ 
ſrledenheit und Deſertion vor der Wahlurne; 
doch hätten die Conſervativen ſehr wenig 
Urſache, ſich über den Erfolg Glück zu wünſchen. 
Der „Daily Telegraph“ will in dem Ergebniß 
die er beiden Wahlen eine Vorbedeutung noch fernerer 

lagen innerhalb der nächſten 14 Tage ſehen, 
und findet noch einen weiteren Grund für den Abfall 
un der liberalen Fahne in der Mißſtimmung, 

e namentlich unter den Liberalen der nördlichen 

kalſchaften durch die, wie fie jagen, miniſterielle 
Pakonage des Mitgliedes für Northampton, des 
Mheiſten Bradlaugh, in ihren Reihen hervorgerufen 
worden ſei, und die Bierwirthe hätte Mr. Gladſtone 
ſich gleichfalls zu bitteren Feinden gemacht durch 
bie ee der Schankſteuer. Das Urtheil der 
„Times“ ift, daß der Ausfall der Wahlen am Schluß 
der vorigen Woche nicht den Anfang eines neuen 
Kapitels in der engliſchen Politik bedeute oder an⸗ 
zeige, und ſelbiger ſei noch kein Beweis, daß die 

ollteiſche Geſinnung des Landes während der Zeit 
50 lezten allgemeinen Neuwahl einen vollſtändigen 
MWaſchwung durchlaufen habe. Den Wünſchen und 


marg Hoffnungen Mancher zuwider habe Gladſtones Re⸗ 
I den Austausch freundſchaftlicher Geſinnungen ;o,, 5 ſich 

d in läßlich der e III. 

Keifer köunte. Eine perſönliche Aeußerung des 6 
oder eine diplomatiſche des auswärtigen Amtes iſt | ſeien. 
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1 8 Fr 
trotz der verſöhnlichen Maßregeln, der Einfluß des 
ſchlechten Wetters, welches den Landmann faſt 
rüinitt, die Verſchrobenheit der franzöſiſchen 
Politiker, welche den gewinnbringenden Handels. 
verkehr zwiſchen Frankreich und England in er 7 
gebracht, die Wiedererweckung des Schutzzoll⸗ 
eſchreis; für alles das und noch viele andere 
ebel, welche ganz außerhalb des Bereiches ihrer 
Politik lägen und die nicht durch einen bloßen 
Federzug beſeitigt werden könnten, werde die Regie⸗ 
rung, wie überhaupt eine jede Regierung, ſei es 
nun mit Recht oder Unrecht, verantwortlich gemacht, 
und das Hin- und Herwogen aller dieſer Elemente 
abe das politiſche Pendel in Schwingungen ver⸗ 
et, was nur die nothwendige und naturgemäße 
Folge der im Jahre 1880 an dem äußerſten Punkte 
angelangten und ſeit 6 Jahren zu größter Kraft 
angewachſenen Reaction gegen die Lord Beacons⸗ 
ſield'ſche Adminiſtration ſei, welche die große liberale 
Majorität zum Ausdruck gebracht. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. September. Die Nachricht, daß in 
dem neuen Entwurf des Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes von dem Staatszuſchuß ganz abgeſehen 
werden ſolle, um die geſammte Prämienlaſt den Arbeit⸗ 

ebern aufzuerlegen, beſtätigt ſich nicht. Wie man 
bört, ſteht es allerdings in Frage, die Eintheilung der 
Verſicherten in zwei Kategerien fallen zu laſſen. Es 
würde das aber nur dazu führen, den Kreis der Ver⸗ 
ſicherten auf die Arbeiter bis zu einem Jahresverdienſt 
von 1500 Mk. (anſtatt 3000 Mk) zu beſchränken und 
den Umfang der Staatshilfe zu erweitern. Profeſſor 
Wagner berechnete in ſeiner Elberfelder Rede den 
Betrag der ſeitens des Staats zu leiſtenden Zuſchüſſe 
auf 16 bis 20 Mill. Mk. — Nach den bis jetzt vor⸗ 
liegenden Berichten über den rheiniſchen Katho⸗ 
liken Congreß in Bonn iſt es nicht gerade wahr. 
Be daß die dortigen Verhandlungen zu einer 

ilderung des am Schluſſe der Reichstagsſeſſion 
feitgeftellten Wahlaufrufs des Centrums führen werden. 
Gleich in der Begrüßungsrede ſprach der frühere 
Dberbürgermeifter Kaufmann unter „ſtürmiſchem Bei⸗ 
fall“ der Verſammlung von dem „unabfegbaren“ 
Erzbiſchofe von Köln, zu deſſen Didceſe bekanntlich 
Bonn gehört. x ; 

Berlin, 7. September. Die Frage über die 
Führung von Arbeitsbüchern bezw. auf Ausdehnung 
der vorhandenen Beſtimmungen wird den Reichs⸗ 
tag zweifellos in der nächſten Seſſion beſchäftigen. Die 
Regierung, welche in der letzten Seſſion einen bezüg ⸗ 
lichen Antrag des Königreichs Sachſen als damals 
inopportun und den beſtehenden Verhältniſſen nicht 
entſprechend befunden hatte und nicht im Bundesrath 
zum Austrage dringen ließ, ſcheint geneigt, an die 
Angelegenheit wieder heranzutreten. Nicht unbemerkt 
dürfte es bleiben, daß hervorragende Mitglieder der 
conſervativen Partei in verſchiedenen Wahlkreiſen 
dafür eintreten. Sollte die Initiative nicht von der 
11 ergriffen werden, ſo erwartet man, 
daß ähnliche Anträge von der Rechten des . 
eingebracht werden. Ueberhaupt wird die „Reviſton 
der Gewerbeordnung“ auch in der nächſten Seſſion 
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des Reichstags nach verſchiedenen Richtungen hin zu 
. — Erörterungen führen. Auch in dieſer 
Beziehung hat ſich ein merkbarer Umſchwung vollzogen. 
Es hat von Seiten einiger Mittel- und Kleinſtaaten 
ſchon ſeit einigen Jahren nicht an Anregungen zur 
Abänderung der Gewerbeordnung im weiten Umfange 
efehlt; in der Regel begegneten dieſe Anregungen 
hier einer abweichenden Haltung unter Begründung 
derſelben dahin, daß man zunächſt noch weitere Er⸗ 
fahrungen mit dem beſtehenden Geſetze machen müſſe. 
Jetzt iſt es beinahe umgekehrt der Fall, indem von 
hier aus meiſt das Signal zu der Reviſionsarbeit 
gegeben wird, welches keineswegs überall der vollen 
Zuſtimmung der Bundesſtaaten begegnet. 

* „Die Anbahnung des kirchlichen Friedens“ 
lautet die Ueberſchrift eines längeren Artikels der 
„Prov.⸗Correſp.“, der beftimmt zu fein ſcheint. die 
Auffaſſung zu widerlegen, als ſeien halbamtliche Kund⸗ 
gebungen beſtimmt, die Bevölkerung über die leitenden 
Geſichtspunkte der Regierung aufzuklären. Daß die 
Wiederbeſezung des biſchöflichen Stuhls in Trier 
Beweis verſöhnlicher Geſinnungen — auf der einen, 
vielleicht auch auf beiden Seiten — iſt, bezweifelt 
Niemand; ebenſowenig, daß die Maigeſetze, in denen 
der Staat feine Rechtsanſprüche gegenüber der katho⸗ 
liſchen Kirche zur Geltung bringen wollte — zur 
Geltung gebracht hat er dieſelben bis jetzt noch nicht — 
heute wie damals feſtſtehen, freilich nur in ſo weit, alz 
die Geſetze durch das Juligeſetz nicht abgeändert worden 
find. Daß die neuen Verhandlungen eine „thats 
ſächliche friedliche Verſtändigung, unbeſchadet der beider⸗ 
ſeitigen Grundſätze“ herbeiführen ſollen, iſt eine Ver⸗ 
ſicherung, die ohne weitere Mittheilung auf ihren 
Inhalt nicht geprüft werden kann. Nur eins verftehen 
wir: nämlich daß der Staat gerade jetzt ein außer⸗ 
ordentlich dringendes Friedensbedürfniß empfindet. 
„Der Friede, jagt die „Prov.⸗Corr.“, welcher in die 
Gemüther einzieht, wird dem großen Ganzen zu 
ſtatten kommen und dem Staat die Löſung der Aufs 
gaben erleichtern, welche fein ſittlicher, geſellſchaftlicher 
und nationaler Beruf gerade jetzt mit beſonderem 
Nachdruck an ihn ſtellt.“ Zu deutſch: Fürſt Bismarck 
bedarf zur Durchführung ſeiner Politik der Stimmen 
des Centrums, die er fi durch die 2 
mit dem Oberhaupt der katholiſchen Kirche zu ſichern 
hofft. Das aber dürfte nachgerade auch im Vatican 
bekannt ſein. 5 

* Aus Hannover, vom 7. Sept, wird gemeldet, 
der Kaiſer wohnte geſtern Nachmittag 5 Uhr dem 
Diner im Neftdenzſcloſſe bei und zog ſich nach Be⸗ 
endigung deſſelben in ſeine Gemächer zurück. Die 
Feſtvorſtellung im Theater beſuchten der Kronprinz 
und die Prinzeſſin Albrecht. — Der Kaiſer traf heute 
Vormittag 9% Uhr mit 8 in Nordſtemmen 
i 5 ſich zu Wagen nach Alferde, ſtieg dort zu 

dem Schlußmanöver des 


„der 

Albrecht das Manöverfeld 
zugs von Nordſtemmen kurz nach 1 Uhr wieder in 
Hannover ein. — Der Kaiſer nahm heute Nachmittag 
2% Uhr im Schloſſe ein Dejeuner dinatoire ein und 
begab fi nach demſelben mit dem Kronprinzen und 
dem Prinzen Albrecht zum Bahnhofe, von wo um 
die Abreiſe nach Berlin mittelſt Extrazugs 
erfolgte. 

* Die „Poſt“ iſt fo freundlich, uns zu belehren, 
daß die geplante Invaliditäts⸗ und Relicten⸗ 
verſorgung vorläufig auf die Fabrikarbeiter be⸗ 
ſchränkt werden folle; die allgemeine Verſorgung aller 
Arbeiter ſei die Aufgabe eines ganzen Menſchenalters. 
Und doch ſoll der Ertrag des Tabakmonopols, nach 
Profeſſor Wagner 130 Millionen Mark jährlich, als 
Patrimonium dieſes Theils der „Enterbten“ in Ans 
ſpruch genommen werden! Woher ſollen denn in der 
Folge die Mittel zur Verſorgung der übrigen „Ent⸗ 


erbten“ A deuten 5 
„Nach der vorläufigen Feſtſtellung d ölle 
und Verbrauchs ſteuern, welche die en Bi gebiet 


des deutſchen Reichs gehörigen Staaten für das erſte 
Quartal des Etatsjahres 1881/82 an die Reichskaſſe 
abzuführen haben, betrugen die Einnahmen, an welchen 
ſämmtliche Bundesſtaaten theilnehmen, 74 316 219 Mk., 
und zwar aus Zöllen 39 549 247 Mk. (9 225 226 Mk. 
mehr als in demſelben Zeitraum des Vorjahrs), aus 
Tabaks ſteuer 130 251 Mk (137 489 Mt. weniger), aus 
Rübenzuckerſteuer 26335582 Mk. (794 249 Mk. 
weniger), aus Salzſteuer 8301139 Mk. (141 127 Mk. 
mehr). Die Einnahmen, an welchen Baiern, Würtem⸗ 
berg und Baden keinen Theil haben, nämlich aus der 
Branntweinſteuer und der Uebergangsabgabe von 
Branntwein, betrugen 7777 611 Ml. (153 937 Mk. 
mehr), und die Einnahmen, an welchen Baiern, 
Würtemberg, Baden und Elſaß⸗Lothringen keinen 
Theil haben, nämlich aus der Braufteuer und der 
Uedergangsabgabe von Bier, 3 776 257 Mark 
(49 457 Mk. mehr). Die Geſammteinnahmen betrugen 
demnach 71 630 452 Mk. (10 709 250 Mk. mehr). Die 
Reineinnahme aus dem Spielkartenſtempel betrug 
270 168 Mark, für Wechſelſtempelmarken und ges 
ſtempelte Blankets 1572 247,60 Mk. und für vers 
kaufte Stempelmaterialien zur Entrichtung der ſtatiſti⸗ 
ſchen Gebühr 66 600,52 Mk, wovon nach Abzug der 
auf Defterreih für Jungholz und auf Luxemburg ent» 
fallenden Antheile dem Deutſchen Reich verbleiben 
66 277,47 Mt. a 
U Kiel, 6. Sept. Die auf den Werften des 
„Vulkan“ bei Stettin erbaute Glattdeckscorvette 
„Olga“ iſt beute Mittag 12 Uhr mit Perſonal vom 
„Vulcan“ hier eingelaufen, und ſofort in das Eller⸗ 
becker Dock egangen, dort ihr Inventarium abzu⸗ 
Pen und 5 ter in ein Trockendock zu gehen, um 
eſtzuſtellen, ob die contractlich feſtgeſeten Be» 
nge erfüllt ſind. Das Schiff hat geſtern um 
6 Uhr Abends Swinemünde verlaſſen und war heute 
Vormittag um 10 Uhr bereits vor dem Bulter Leucht⸗ 
thurm, was einer Durchſchnitts geſchwindigkeit ven 
12—13 Knoten entſpricht. Das Material iſt Eiſen und 
Stahl, doppelte Holzbeplankung und Zinkhaut. Die 
Maſchinen find Zcylindrige horizontale Compound ⸗ 
Maſchinen, ebenfalls aus der Werkſtatt des „Vulkan“. 
Elberfeld, 7. September. Die „Elberfelder 
Zeitung“ veröffentlicht die Denkſchrift, welche die 


Deputation der Actionäre der Bergiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn bezüglich der Verſtaatlichung dieſer Bahn 
an die Miniſter der öffentlichen Arbeiten und der 
Finanzen gerichtet hat. Die Denkſchriſt führt aus, 
daß der Ankauf der Bahn durch den Staat als eine 
im öffentlichen und in dem durch die Geſellſchaft ver⸗ 
tretenen Intereſſe motivirte nü 
weiſe unvermeidliche Maßnahm 
kommt bezüglich der O 
daß dieſelbe zur 


Bruder des Kaiſers zu behaupten hat. Am 18. Augu 

feierte das Preobratſchenskiſche Regiment ſein Regi⸗ 
mentsſeſt und der Kaiſer 
dieſes Tages, von mehreren Offizieren des Gefolges 
begleitet, u. A. auch von Ignatieff und feinem Bruder 
abgeſperrten und 
ſtreng überwachten Schloßparke zu Peterhof, als ſich 
aus einem Gebüſch heraus plötzlich dem Kaiſer ein 
Koſak zu Füßen ſtürzte. Der 
und Groß fürſt Wladimir wandte 
Weiſe an Ignatieff, den er in ſeiner Aufwallung für 
den Vorfall als Miniſter des Innern verantwortlich 
machte. Ignatieff, durch die Behandlung ſeitens des 
ekränkt, bat ſofort um ſeine Entlaſſung, 
N er wünſchte nicht den Weggang dieſes 
ſeines jüngſten Miniſters, und der Friede 
Ignatieff und Wladimir wurde weni 
wieder hergeſtellt. Es behaupten a 
Ignatieff fange ſchon an, ſich unſicher zu fühlen, und 
das mag wohl auch Anlaß 


Die Stunde der Abfahrt hat ebenfalls noch nicht de⸗ 
immt werden können, vorausſichtlich wird die Rück⸗ 
hrt der Kaiſer aber noch in den früheren Abend⸗ 


rr Polizei⸗Präſident veröffentlicht im heu⸗ 
tigen „Int.Blatt“ eine längere Bekanntmachung über 
die nothwendigen Beſchränkungen des Verkehrs auf 
dem Bahnhöfe und der Feſtſtraße während der mor⸗ 
nweſenheit des Kaiſers 1 
Der Wagenverkehr in der Feſiſtraße iſt von 5 Uhr 
Morgens ab geſperrt, bis der kaiſerl. Wagenzug die⸗ 
ſelbe paſſirt hat. Die Ankunft des Kaiſers auf d 
Legethor⸗Bahnhofe 
Morgens und es findet dann zunächſt auf dem 


Vorſtellung der Spitzen der hieſigen Givil- und Militär⸗ 
behörden ſtatt, nach deren Beendigung ſich, wie wir 
hören, der Kaiſer zu einer kurzen Frühſtücksraſt nach 
bem Gouvernementshauſe begiebt. Bei der Abfahrt 
des Kaiſers nach Neufahrwaſſer und der Rückkehr von 
dort wird der Platz am Dlivaer Thor abgeſperrt. In Neu⸗ 
fahrwaſſer wird der Kaiplatz und das Bahnhofsterrain 
zwiſchen der Wolterſtraße und dem Gaſthauſe zu den 
durch Polizeibeamte und Lootſen für 
das Publikum geſperrt ſein. Während des Einlaufens 
; kaiſerlichen Schiffe 
das Fahrwaſſer im Hafen und auf der Rhede 
allen Fahrzeugen 
Während der Illumination darf in allen Straßen 
nur im Schritte gefahren werden. Das Publikum 
muß ſich ſtets auf der (für den Gehenden) rechten 
Seite halten, und jedes Stehen⸗ oder Haltenbleiben 
oder nach den Straßen 
Schüſſe oder Feuerwerkskörper abzubrennen, iſt 
durchaus verboten, und die Executipbeamten ſind 
angewieſen, Zuwiderhandelnde ſofort zu arretiren. 
Der Herr Polizeipräſident ſpricht ſchließlich die Bitte 
aus, das Publikum möge auch 
gemeinen Intereſſe nothwendigen Beſchränkungen ſich 
je | willig fügen und die Maßnahmen der Polizei unter 
ftü 


pazierte am Nachmittage 


glihe und beziebungs. 
a e anzuerkennen ſei, und 
ffe te ſelbſt zu dem Ergebniſſe, 
0 Annahme zu empfehlen ſei, ſofern 
die Staatsregierung die angebotene feſte Rente um 
Proc, alſo auf 5 Proc. erhöhe. 

ſächſiſchen Oberlauſitz, 5. Sept., 
ſchrieben: Die Klagen der 
über den ausgedehnten 
ilitärverwaltung haben 
iden. Die „Zitt. Morge 
daß in der dortigen Kaſerne ſchon 
leiſcherei mit großer Wurſtfabrik in 
wunghaftem Betriebe iſt, ebenſo eine große Schuh⸗ 
waarenfabrik, in der oft gegen 60 Arbeiter beſchäftigt 
werden, und eine Tischlerei. Unter der Verwaltung 
des gegenwärtigen Oberſten v. Reyher ſeien die 
Kantinen zu Magazinen für Alles geworden. 
es das Ideal einer Kafernenverwaltung ſei, bemerkt 
das Zittauer Blatt ſpitzig, zu einer Productiv⸗ 
Genbſſenſchaft zu werden, fo lönne man von der 
Zutauer ſagen, daß ſie dieſem Ideale ſchon recht nahe 


München, 6. September, 
zufolge hat der König den Reichs 
v. Frankenſtein für die Dauer des 3 

fenen Landtags zum erſten Präſidenten der 
chsräthe ernannt. — Die Großfürſten 
N Paul von Rußland ſind heute Abend 
nach Berlin abgereiſt. 


aiſer erſchrak heftig 
ſich in erregter 


wird der „Voff. 
ndelskammer in Weſe 
Geſchäftsbetrieb der M 
in Zittau ihr Echo gefunde 
weiſt darauf hin, 

ſeit Jahren eine F 
zu jenem Gerücht gegeben 
dem Graf Peter Schumal 
dieſer das auswärtige 

‚ übernehmen ſollte. 
Nach meiner Anſicht iſt an einen Sturz Ignatieffs 
nicht früher zu glauben, als bis die Entlafjung (oder 
Erhöhung) deſſelben im „Regierungs⸗Anzeiger“ ſteht; 
enwärtiger Zeit keinem von 
erüchten über Miniſterver⸗ 
änderungen Glauben ſchenken und nur vollzogene 
Thatſachen melden, über dieſe ſich dann aber auch 
nicht im Mindeſten wundern ſollte; denn man ift hier 
längſt zu dem „nil admirari“ berechtigt. — Ueber die 
des Spions auf dem Smolenski⸗ 
ört man jetzt eine etwas von der 
abweichende Darſtellung der 
eit. Danach hat der Ermordete nämlich durchaus 
geheimen Sitzung auf 


0 und Auslaufens 
wie man überhaupt in 
all den herumirrenden 


iſt zu vermeiden. 


p Die ordentliche 
Seſſion des Reichstages ſoll bekanntlich am erſten 
Montag des Oktober⸗Monats n 
Anbei racht jedoch, daß der jüngſt geſchloſſene Reichstag 
mit kurzer Unterbrechung faſt ein Jahr verſammelt 
geweſen iſt, beſteht in Regierungskreiſen die Abſicht, 
den neuen Reichstag gleich nach ſeinem Zuſammentritt 
bis Ende November zu vertagen. 
Beſchluß in dieſer Beziehung iſt indeſſen noch nicht 
en. — Eine größere Anzahl Privathäuſer 
hatten anläßlich der Beerdigung des 
ſchleswigers Krüger halbſtock geflaggt. 


ſagtem Friedhofe be 
Executiv Ausſchuſſe 
Befehlen dorthin beſtellt worden, 
nihiliſtiſchen Befehle angeblich immer in Gegenwert 
von zwei Zeugen ertheilt werden, 
ei Agenten (der ſich unter den 
Parteigenoſſe und entlaſſener 
e) auf dem Friedhofe auch zwei Abge⸗ 
idte des Executivcomités, die den falſchen Revo⸗ 
lutionär überwältigten und ihm auf Befehl des Aus: 
ſchuſſes den Hals abſchnitten. Die in dem Ich 
und Nachts vollſtändig dunkeln 
beiden andern geheimen Agen 
nicht den Muth, ihrem Gefä 
enteilten, um Hilfe zu holen. 
— 7. September. 


diesmal den im all ⸗ 
eröffnet werden. In 


n. 
N 1 Großherzog von Mecklenburg wird bei 
Hrn. Oberbürgermeiſter v. Winter, Fürſt 5 
Eintreffen man ſchon heute Nachmittags 
erwartete, wird bei Hrn. Diviſionsgeneral v. Conrady 
Abſteigequartier nehmen. Der ruſſiſche Botſchafter 
Botſchaftsſecretäre 


ur See und Flügel⸗Adjutant des Zaren, 
howitſch find bereits heute 2 
von Berlin kommend, hier eingetroffen und haben im 
Engliſchen Hauſe und im Hotel du Nord Quartier 
Ferner ſind eine Anzahl höherer Hof⸗ 
und mehrere höhere Miniſterialbeamte bereits hier 
anweſend. Graf Moltke wird ebenfalls hier erwartet. 

Der Stab und das 1. Bataillon des 3. oſtpreuß. 

Grenadier Regiments Nr. 4 mit der Regimentsmuſik 
trafen heute miltelft Extrazuges bereits hier ein, um 
die Ehrenwachen zu beſetzen. Auch eine größere An⸗ 
zahl der hierher commandirten 36 Gensdarmen und 
ein höherer Beamter der Berliner Criminalpolizei mit 
mehreren Aſſiſtenten find ebenfalls bereits hier an⸗ 
weſend, um die hieſige Polizei in der Auzübung des 
Sicherheits dienſtes zu unterſtützen. 
Bildung von Spalier bei der Ankunft 
des Kaiſers am Morgen durch Schulkinder iſt mit 
Rückſicht auf die frühe Stunde Abſtand genommen 
worden. Die Aufſtellung der Schuljugend wird nur 
Vormittags bei dem Einzuge der beiden Mon archen 
in die Stadt ſtattfinden. 

* Wie wir ſchon geſtern gemeldet haben, hatte 
ſich in Folge des ſtarken Nebels geſtern die Ankunft 
des Marineminiſters v. Stoſch mit der 
„Hohenzollern“ erheblich, nämlich um ca. 7 Stunden 
Kuß Auwa machte . möglich, den 
afen von Neufahrwaſſer zu erkennen; 
28 H in die Nähe des 
d mußte nunmehr nach Weſten zu 
u die hieſige Rhede zu gewinnen. Bei der a 
ift im Hafen wurde Hr. v. Stoſch durch Hrn. 
keadmiral Livonſus empfangen. In F der 
ateten Ankunft der Nacht konnte die Inſpection 
der hieſigen kaiſerl. Werft nicht ſtattfinden. Dieſelbe 
iſt vielmehr auf heute Nachmittag verlegt worden 


Fürſt Bismarck iſt 4 Uhr 25 Min. Nach⸗ 
mittags von Varzin hier eingetroffen. 


gefaßt worden. — 


Friedhof aufgeſtell n 
ten hatten jedenfalls 
London, 6. Sept. Gerüchtsweiſe verlautet, daß hrten beizuſpringen und 
der Vicekönig von Irland, L i 
ſcheinlich in ſehr Kurzem feinen Poſten niederlegen 
und durch Lord Kenmare, 
Oberſtkämmerer, erſetzt werden wird. — J 0 
wärt einer zahlreichen und vornehmen Geſellſchaft 
that geſtern der Lordmayor von London den erſten 
Spatenſtich zum Weiteraus bau der unterirdi⸗ 
ſchen Gürtelbahn von Highſtreet, Aldgate, nach 
Trinity Square, Tower Hill. Die neue Strecke wird 
in etwa 12 Monaten fertig geſtellt fein. — Ifferſon 
Davis, der frühere Präſident der amerikaniſchen Süd» 
ſtaaten, iſt in London angekommen. 

Das Kriegsgericht, melde 
vor acht Tagen in Devonport ta 


Der „Regierungsbote“ ver⸗ 
öffentlicht einen kaiſerlichen Ukas, durch welchen der 
Baron Karl v. Küſter in Folge der Umgeſtaltung 
des Miniſteriums des kaiſerlichen Hauſes, des Poſtens 
als Vorſtand der Controle und Kaſſe des Haus⸗ 
g der Würde ci 

(W. T 


den gegenwärtigen Lord⸗ 


unter Belaſſun 
Staatsſecretärs, enthoben wird. 


Turk 4 

Konſtantinopel, 7. September. In der geſtrigen 
Conferenz der Delegirten der ür! 
ſcher Schuldtitel mit den Bankiers von Galata 
zeigten dis Contrahenten für die 6 Steuern geg 
verſöhnliche Dispoſitionen. 
zugeſtanden, den den Bankiers zukommenden Annui 
betrag zu reduciren, eine beſtimmte Ziffer wurde 
. Die Bankiers erklärten ſich 
aus eigenem Antriebe bereit, die Zinſen für die 
Schuldforderungen von 8 auf 5 f 
was im Ganzen 200 000 türkiſ 
nhaber türkischer 
otſchafter Nowikoff ſtattete geſtern dem 
ſuch ab und verſicherte, 


Inhaber türki⸗ 


3 ſeit letzten Freitag 
5 gte, um die Urſachen 
pril auf der Höhe von Sandy Point in 
gellanſtraße erfolgten Unterganges der Panzer⸗ 
1 zu unterſuchen, 
feine Arbeiten mit einem Urtheil zum Abſchluß, 
daß die Exploſion an Bord 
ſcher Gewaltakt geweſen, 
Das Kriegsgericht drückt die 
aus, daß die Zerſtörung des Schiffes d 
Exploſtonen verurſacht wurde, nämlich durch eine 
Exploſion von Gas in den Kohlenbehältern und eine 
gazin aufbewahrten Pulvers. 
ein Reſultat der 
engas einen Weg 


Es wurde im Prin 


jedoch nicht feſtgeſtellt. 
roc. zu redueiren, 


des Schiffes ein feniſcher 
feniſch chuldtitel augma 

rten Valfrey einen Be 
ußland keinerlei Schwierigkeiten machen we 

fion des im Vorderma er Be 
sweite Exploſion wa 
ſich das entzündete Kohl 
ermagazin bahnte. 
ich das Krießs gericht 


daß Alexander III. 
Uhr Peterhof verlaſſen und mit der 
„Derskawa“ nach Danzig abgereif 
Wie uns ein Telegramm aus Petersburg heute 
t geſtern auch in Petersburg ein Extrablatt 

8 


brennendes Licht 
das Merge h 


den Capita ie di 
Leben gebliebenen pitän Evans ſowie die am 


ffiziere und Mitglieder der Manns 
f ichen „Regierungsboten“ die gleiche 
gemacht mit dem Hinzufügen, ö 
nach Danzig gereiſt ſei, zur Zuſammenkunft mit 0 
Hof Nacht des ruſſiſchen Ka 
rem Eintreffen auf der Danziger Rhede 
iffen begleitet ſein. Kaiſer 


Frankreich. daß Kaiſer A 
7. Sept. Bei dem beute Vormittag nent mit 
rbeiterbanket hielt 


Honflenr, 
abgehaltenen A 
Anſplache, in welcher er fagte: 
verfolgen, iſt die Emancipatien 
wird aber nicht erreicht, 
genommen wird, dur 
indem man die Arbeite 
Verſprechungen anlock 
Verſtand der Kinder 
Vernunft erhellt und ind 
anſtalten und Inſtitutio 

ung weiterentwickelt. 


Wilhelm. Die 
Das Ziel, welches wir 3 
der Arbeiter. Dieſe 
wie von gewiſſer Seite an⸗ 
ch unftuchtbare Manifeflationen 
r mit unerfüllbaren 
ſondern indem man den 
das wahre Licht der 
m man die Verſorgungs⸗ 
nen zur gegenſeitigen Unter⸗ 
Bei der Besprechung des 
die Syndicats⸗Aſſoeiationen, 
noch nicht votirt worden iſt, 


„[ CTelegraphiſches Wetter » Prognoflikon der 
deutſchen Seewarte für Freitag, 9. Se 
Veränderliche Bewölkung mit ſchwacher Luft 
ohne weſentliche Wärmeänderung; 


* Die Kreisſynode der Dibeeſe Stadt Danzig 
ſollte bekanntlich morgen Vormittag im Stadtverord⸗ 
netenſaale ſtattfinden. Wegen der Anweſenheit des 
Kaiſers in unſerer Stadt iſt dieſelbe nunmehr auf 
Freitag, 16. September, verlegt worden. 

* Die Einfperrung einer Perſon, welche ſich 
fremde Vermögensſtücke widerrechtlich ange: 
eignet oder andere widerrechtliche Handlun 

ſeltens des Geſchädigten bis zur Be 
ugenen Wlderrechtlichkelt iſt n 
chsgerichts vom 18. 


von vier ruſſiſchen Kriegs 
Wilhelm iſt geſtern Abe 
rückgekehrt und fährt heute 
es Kronprinzen, des Großherzogs von Mecklen⸗ 
burg und mehrerer anderer Prinzen mittelſt Extras 
zuges von Berlin direct nach Danzig. Auf der 
Hierherreiſe iſt unterwegs jeder offizielle Empfang ver⸗ 
beten, nur in Danzig ſind die Chefs der 
Militär⸗ und Civilbehörden ſowie Hr. Ober 
N zum Empfange auf dem Bahn 
Kaiſer Wilhelm wird vorausſichtlich in 
Danzig den Zeitpunkt abwarten, wo das 
der ruſſiſchen Armada, deren Fahrt ſich wegen des 
jetzt auf der See herrſchenden Nebels leicht etwas ver⸗ 
„von den Küjtenflationen gemeldet wird, 
und dann erſt mittelſt Extrazuges nach Neuf 
er fahren. Bisher war die Abfahrt nach Neufahr⸗ 
er um etwa 8 Uhr Vormittags in Augsſicht 
nommen. In Neufahrwaſſer iſt an derſelben Stelle, 
an welcher der Kaiſer im Jahre 1879 die „Grille“ zur 
lottenrevue beſtieg, auch diesmal eine Rampe 
ins und Auzſteigen für die allerhöchſten 
i impoſanteſte Schauſpi 
Kaiſer⸗Begegnung wird ſich wahrſcheinlich auf der 
dem Danziger Hafen entwickeln, 
ſowohl die deutſchen Panzer 
Begleitflotille in Paradeſchm 
dieſer Schiffe die beiden Kaiſer mit je 101 Salut⸗ 
ſchüſſen begrüßt. Da dieſes Schauſpiel voraus ſichtlich 
ſehr Viele nach Neufahrwaſſer locken wird, ſo läßt 
die Gibſone ſche Rhederei mor 
lichen disponiblen Dampfer 
r machen. Sailer Wilhelm 
lexander kommen, wie jetzt 
niemals anders beabſichtigt war 
entgegenſtehenden Meldungen der 
ahrwaſſer gemeinſchaftlich nach 
r Ankunft hierſelbſt kann aber 
J cht genau feſtgeſtellt werden. 
in deſſen Begleitung ſich u. A. 
Militärbevollmächtigte 
Werder befindet, der geſtern 
von Peterhof a 
General ⸗Conſulat 
die beiden Monarchen alsdann wa 
Beſuche im ruſſiſchen Gener 
Gouvernements hauſe ſich ab 
woſelbſt Kaiſer Wilhelm zu E 
ein Diner von 60 Gedecken giebt, 
einer Vorhalle verſe 
Trottoir bedecken 
gewächſen reich decorirt werden 
wird voraus ſichtlich nur eine gute 
nehmen. Nach demſelben wird 
Zaren bis Neufahrwaſſer begleite 
ch den bisherigen Dispo 
unmittelbar nach Konitz zu reifen. 


bend in Begleitung 


meiſter v. Winter 


iderſtandes des Senates ſei, 
ö a 5 H 
für die Nation. Die a 2 am e ee 5 
W der Selbfthilfe und nicht als Freiheitsberaubung zu be 
afen. Dieſes Recht der Selb 
weſenhelt einer obrigkeitlichen 
wenn der Beamte wirklich dem Geſchädigten 
der begangenen Wider⸗ 


man müſſe handeln. 


ilfe wird durch die 


Spanien. i 
Senatswahlen haben dem Cabinet erſon nur dann auf⸗ 


vorauszuſehen war, gleichfalls eine 
Damit hat indeß die R 


ommen, denn neben den 
ße Anzahl ungew 
ng mit der gewäh 


141, nämlich 10 
und Admiräle, 10 
endlich 68 lebensla 
ernannte Senatoren. 
auf etwa 35 zählen, nämli 

ür denträger oder Angeſtellle 
im Augenblicke 

die der König, d. 
Sagaſta iſt entſchloſſen, 
eigänger dem Könige zur Ernennung vor⸗ 
Liſte derſelben ſoll bald veröffent⸗ 
ie Zahl der Miniſteriellen würde 
as iſt auf eine genügende Majorität, 
Indeß dürfte auch dieſe Majorität 
„ wie bei den ökonomiſchen Re⸗ 


nicht ſehr zuverläſſig ſe 

der liberalen Preſſe Spaniens bereits 

über die Nothwendigkeit, den Senat 

der ſeine e zu verändern. 
an 


Petersburg, 4. September. Zwiſch 
Großfürſten Wladimir 
der „K. Z.“ — bereits zu einem Zer⸗ 
und obgleich nach den letzten 
? e ſo ziemlich wieder beigelegt 
ſt, iſt es dennoch leicht mözlich, daß fie in 
jener Form in Kürze wieder zu 
Großfürſt Wladimir 
der in Augenblicken des Zornes 
cht auf die Goldwage zu legen pflegt, und 
einen Miniſter des Innern ein ſchwerer 
den er da neben dem einflußreichen 


ſtet zur Beſeitigung 
Erklärt ſich dagegen der Beamte für nicht 
berufen zu amtlichem Einſchreiten, ſo bleibt dem Ge⸗ 

ädigten das Recht der Selbſthilfe, bis der Eingeſverrte 
erausgabe des widerrechtlich erlangten Gegen⸗ 
eſeitigung der Wider⸗ 


Direction der Oſtbahn hat für ihren Bezirk 
alle diejenigen Stellen in W̃ 
ieſen ꝛc., welche der Gefahr der Zündung 
durch Funken wurf aus den Locomotiven deſonders 
leicht ausgeſetzt ſind, den Maſchinenführern dadurch 
lenutlich gemacht werden, daß die entlang der Bahn 
henſtangen an ihrem oberen Ende 
ß geſtrichen werden. 
für die Folge nur mit ge⸗ 
ſchloſſenem Aſchkaſten und abgeſperrtem Exbauſtor befahren 
ſo daß der Funkenwurf gunz vermieden wird. 

em Vernehmen nach — 


gewählten Senatoren ſitzt noch 
hlter und unabſetzbarer, die in 
ählten Oppoſition die Regierung 
enheit ſetzen könnten. Es ſind ihrer 
tälgten, 45 Granden, 8 Ma 
Präſidenten hoher Geri 


des oder bis onſtigen 
vet ltete Dee 125 


e wie die au che 
dieſen kann Sagaſta nur iat Se 
auf diejenigen, welche 
des Staates ſind. Nun 


noch 39 Senats ſitze en früh ihre jämmts 


rtrafahrten nach Neu-] marktrten Stellen d 


zu dieſen Sitzen 


ſchreibt die „Voſſ. 3.“ — 
wird bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen eine 
des preußiſchen Miniſteriums im Einverſtändniß 
eichskanzler vorgenommene Interpretatſon 
Punkte der Wahlvorſchriften zur G 
nächſt um die Frage, ob die O 
ahlhandlung nur bis präciſe 6 Uhr 
Abends zu dauern habe, und ob der Wahlvorſteber de⸗ 
techtigt ſei, von da ab zur Feſtſtellung des Wahl 
u räumen oder zu ſchließen. 
Dieſe Frage iſt an erwähnter Stelle verneint worden, 
nd zwar aus folgenden Gründen: Die Ermittelung des 

bſtimmungsergebniſſes in den einzelnen Wahlbezirken 
bildet einen weſentlichen Theil der Wahlhandlung. Dieſe 
Begriffs der Wahlhandlung findet ihre 
Beſtätigung im § 18 Abſ. 2 des Wablreglement 
mer der Beiſitzer die Stimmzettel bis zum 
Fahlhandlung aufzubewahren h 
wonach die geführte Gegenliſte beim Schluß der Wa 
ahlvorſtande zu unterſchreiben iſt. Auch 
Termin für die engere Wahl 
mindeſtens 8 Tage vorher bekannt gemacht werden müſſe, 
wie das für die erſte Wahl der Fall ift, h 
edachter Stelle verneint und bemerkt, daß die Vorſchrlft 
der Beſtimmung tm 831 Abf. 3 


adurch auf 220, d 
gebracht werden. 

in einzelnen Frag 
formen und in Din 


Danzig. Die Zeit ihre 
ſelſtverſtändlich noch 155 


Morgen ebenfalls 
wird im ruſſiſchen 
men und es werden 
hrſcheinlich gegenſeitige 
al⸗Conſulat und im 
ftatten. Der Artushof, 

ſeines hohen Gaſtes 

t, wird bereits mit 
en, welche die Freitreppe bis zum 
lumen und Topf⸗ 

wird. Das Diner 


reſultats das Lofal 


richten die Sach 


i die zweite Frage, ob der 
hr heftiger Herr, 3 


beabſichtigte na 


Neufahrwaſſer aus ür die erſte Wahl nach 


auf die engere Wahl keine Anwendung finde, 


* In den letzten drei Tagen hielten bier die oſt⸗ und 
weſtpreußiſchen Mitglieder des Verbandes katholiſcher 
Studenten⸗Vereine ihren Ferien⸗Commers ab, 
an welchem ca. 30 Studirende und viele Gäſte Theil 
nahmen. Derſelbe begann am Montag Abend mit einer 
Begrüßung im katholiſchen Vereinshauſe; am Dienſtag 
wurde ein feierliches Hochamt in der Nicolaikirche, das 
Hr. Profeſſor Roſentreter aus Pelplin celebrirte, abge⸗ 
halten; dann verſammelte man ſich zu einem Früh⸗ 
ſchoppen in der Weinhandlung des Herrn Fuchs, 
und Nachmittags wurde ein Ausflug nach Oliva 
unternommen und Abends fand die Hauptfeier in dem 
reich decorirten Saale des katholiſchen Vereinshauſes 
ftatt, bei welchem das erſte Hoch dem Papfle, das zweite 
dem Kaiſer dargebracht wurde, denen eine lange Reihe 
von Anſprachen folgte. Geſtern wurde der jährliche 
Convent abgehalten und in demſelben Allenſtein als 
10 Commersort beſtimmt. Nachmittags ſchloß 
Fell delt * mit einem Dampfer nach Heubude die 

e eiten ab. 

* Von der Halteſtelle Rahmel werden bis auf 
Weiteres Milchſen dungen in Kannen nach Danzig. 
Legethor mit den Perſonenzügen — unter Ausſchluß der 
Schnellzüge — befördert, auch werden die leeren Milch⸗ 
gefäße von Danzig Legethor nach Rahmel zurückbefördert. 

[Polizeibericht vom 8. Septemder.] Verhaftet: 
1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1. Arbeiter, 1 Lebrling 
wegen groben Unfugs, 8 Dbdachlofe, 1 Bettler, 8 Dirnen. 
— Geſtohlen: 1 weißes Muſchelportemonnaie mit 12 M. 
Inhalt und einem Kolberger Lotterie⸗Looſe. 

1 Neuenburg, 7. Septbr. Nachdem der Stab des 
Litt, Wanen⸗ Regiments Nr. 12 nebſt der 1. Escadron 
deſſelden Regiments nunmehr unſern Ort behufs Theil⸗ 
nahme an dem Konitzer Manöver verlaſſen, iſt heute 
das 1. und 2. Bataillon des 7. Oſtpreuß. Infanterie 
Regiments Nr. 44 nebſt dem Stabe hier eingerückt. — 
Herr Theater- Director Hoffmann, welcher mit feinen: 
anerkannt guten Kräften gegenwärtig hier weilt, wird 
leider nur zehn Vorſtellungen geben und ſich dann nach 
Mewe begeben. 

W. Konitz, 7 September. Heute Nachmittag gegen: 
4 Uhr traf der Fürſt von Schwarz burg⸗Rudolſtadt 
hierſelbſt ein. erſelbe ſtieg im königlichen Landraths⸗ 
amte ab, wo auch Prinz Albrecht Quartier nimmt Der 
Kaiſer und der Kronprinz werden in Jacobs dorf nur 
von dem Oberpräſidenten, dem N Per erobern 
und dem Landrathe empfangen werden. Der Großherzog 
von Mecklenburg⸗Schwerin wird bei dem Brauerei⸗ 
befiger Wllke wohnen. 

Konitz, 7. Septbr. Im Laufe des heutigen Nach⸗ 
mittags find hier eingetroffen: Prinz Albrecht von 
Preußen nebſt dem Maſor v. Jagow und dem Nittmeifter 
v. Schewe; der Großherzog p. Medlenburgs 
Schwerin (2) nebſt dem Major d. Quſtzow, dem Premier⸗ 
lieutenant v. Gundler, dem Major . Maucher und dem 
Hauptmann v. Witzendorf; der Fürſto Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt nebft Adjutanten. (Nach unſerer Information 
kommt der Großherzog von Mecklendurg morgen direct 
von Berlin nach Danzig. Red. d. „D. Z.“) — Außerdem 
trafen circa 20 Droſchken und Landauer nebſt einigen 
50 Pferden, welche zum Gebrauche der hohen Herrſchaften 
und der anweſenden Offiziere dienen ſollen, am Orte ein. 

horn, 8. Sepibr. Geſtern ging bei Trepoſch ein 
mit 1500 Ctr. Salz beladener Galler für M. Fajanus 
in Warſchau beſtimmt, unter. Die Ladung, von der 
ſich ca. 400 Ctr. gerettet werden konnten, war Bt * 
ichert. Th. O. 3. 
Braunsberg, 7. Sept. Vor einiger Zeit berichteten 
wir über einen traurigen Vorfall, welcher ſich am 3. Mat 
dieſes Jahres in dem nahe gelegenen Schöndamerau er⸗ 
eignete, wo bekanntlich der vierjährige Sohn des 
Mühlenbeſitzers Mandel von feinem, pierzehnjährigen 
Vetter Franz Unruh bei einer Mantpulation mit einem 
geladenen Gewehr erſchoſſen wurde. Franz Unruh, 
wegen fahrläſſiger Tödtung eines Menſchen angeklagt, 
wurde vorgeſtern von der bieligen Strafkammer zu 
vierzehn Tagen Gefängniß verurtheilt. (Br. Krsdl) 

Königsberg, 7. Septbr. Vorgeſtern hielt hier die 
Polizet mehrere Hausſuchung en nach ſoctaldemokratiſchen 
i ab, bei welchen auch eine Verhaftung bewirkt 
wurde. 


mmerthegter 
det. Der 


klären, was letztere 
Geſtern gab das 


uote derſelben. 
Die Wahlverſammlung der Evangeliſchen fand heute 
ſtatt. Es waren ca. 306 Stimmberechtigte erſchienen. 
Sie ſonderten ſich in zwei Parteien, die eine der Beamten, 
die andere der Beſitzenden. Die Beamtenpartei trug den 
Sieg davon, ſie wählte mit je 225 Stimmen den Land⸗ 


das Schick 
welche 88 
in das 
Uebrig 

tft 


am lin 


Vermiſchtes. 


Berlin, 7. Sept. Die Bronzeſtatue des Profeſſor 
Dr. Gräfe iſt am geftrigen Tage probewelſe aufgeſtellt 
worden. Diefelbe zeigt den berühmten Augenkliniker 
fiber lebensgroß in einer bequemen Stellung, die rechte 
Hand im zugeknöpften Rock verbergend, während ſich die 
Unke auf ein im Hintergrunde ſichtdares Katbeder ſtützt, 
auen e als wenn der beliebte Lehrer als Docent — 
einen Schülern ſtände. Die beiden Scitenfrieſe de 
1 gegliederten Unterbanes find mit Mafolſten 
ausgelegt. Der linke zeigt den Zug der Leidenden, de 
rechte den Zug der Geheilten. Die Enthüllung der 
Wa nde ſchon in allernächſter Zelt in feierliche 

eiſe ſtattfinden. 

* [Geſetz, betreffend die Erbebung 125 
Reichsſtempel⸗Abgaben. Vom 1. Juni Aude 
Nebft Ausführungs vorſchriften und Beſtimmungen weg 
die Erhebung und Verrechnung der zu „entrichten, 
Reichsſtempel⸗Abgaben ſowie den dazu gehörigen Mu ER 
ift beben in R. v. Decker's Verlag, Marquardtu. lenen 
in Berlin, in 8. und cartonnirt, Preis 1 , erſchie 


| 


eiligten ſehr wilkommen fein, auch 
pieelbe durch di 


un 
— t ende Goriabenn erhalten habe, in 
an cher wörtlich zu leſen ſtebt, daß der Betreffende ſich 
lor rem näher bezeichneten Termine „mit ſeiner ver⸗ 


auf 5 
ſtzuſetz 


einde unſere Stadt durch einen verheerenden Brand 


SE Gegen 4 Uhr Nachmittags ertönte plötzlich 


eit von etwa 15 Minuten circa 60 Scheunen, mit den 


intevorräthen gefüllt, in Flammen. Von d rand⸗ 
Wnglüct find circa 0 eTenbädlter 


betroffen, Die Noth, welche das Feuer angerichtet hat, 
4 anrüberjehbar, da die Verunglückten —.— Brand⸗ 


site 1 Commiſſion bat ſich f 
Freu; der Vene deere Appen ſoll auf dem neuen 


abhängigkeitsfeſte einen mufttali 

— 11., 12. — 13 M. ſtattfi 
ervorragende Muſiker und Muſik⸗ 
kegte haben a welcbe di, Mat 
e in, der Rolle, eiche die Muſik⸗ 
Fon Verbreitung ſpielen, di 


— Mit dem Guion⸗Poſtdampfer „Wyoming“, 
welcher am 3. d. von Liverpool nach Newyork abging, 
traten nicht weniger als 550 Mormonen die Reiſe 
nach Salzſeeſtadt an. Zu dem Contingent haben Deutſch⸗ 
land und die Schweiz über 300 Perſonen geſtellt. 

Paris, 7. Septbr. Der Urheber des Bomben⸗ 
domplots in Lille iſt nach einem Telegramm der 
„Voſſ. Ztg.“ in einem gewiſſen Woubers ermittelt 
worden, der ſich an den Gläubigern rächen wollte, 
welche ihn zum Concurs getrieben haben. 

Petersburg, 6. Sept. Nachrichten aus Baku zufolge 
ſt in der Kraffilnitow'ſchen Petroleumquelle vor 
fünf Togen ein Brand ausgebrochen, welcher noch ans 
bält und die vollſtändige Vernichtung der Quelle be⸗ 
fürchten läßt, falls es nicht gelingt, den Brand mit 

ampf zu löſchen. F 

Newyork, 6. Sept. Aus Marquette in Michigan 
wird die Erplodirung einer Pulverfabrik ge⸗ 
meldet, wobei 11 Perſonen ums Leben kamen. 


—ñ ... —- — 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 8. September. 


We. Ort. v. 7. Ors. v. 7. 
Sen, gelb Ing z Gold 
N 230,50 229,50] rente 78,400 78,20 
Ro Pril-Mai 225,50 224,50 H.Orient-Anl| 61,80 61,70 
1877er RRusser 93,60) 93,30 
® Apt-Okt, 179,50! 177, 70 1880er „ 75,40 75,10 
pPrilsMai | 167,50) 166,20 Berg. -Märk, 

125 pr. t.-Aci. |123,30|123,00 
* Jeg Fe pe Mlawka Bahn! 102,00| 102,00 
} Rübe Okt, 24,40 24,40 Lombarden }274,00| 272,50 

Sept . Franzoseu 623,00 618,09 
APt-Oct. 59.80 56,70 | Galizierßt.-A| 188,80 139,90 
8 pril-Mai 57,40| 57,10 | Rum.6%St.-A| 103,60 103,70 
Piritng loco 59,80| 59,80} Ored.-Actien 618,00 613,00 
eptember | 59,10) 58,90 Disc.-Comm. 222,20 220,50 
4% Deutsche Bk. 170,50 170,10 

825 Consols 101,30 101,30 | Laurahütte- 

2 westpr, Actien 117,20| 115,70 
4 fandbr. 92.300 92,30 | Oestr. Noten 173.60 173,60 
% westpr, Russ. Noten | 220,30 219,70 
‘ Pfandbr. 101,50 101,50 Kurz Warsch. 220,10 219,25 
%% westpr. Kurz London] 20,480 20,488 

Pfandbr. 104,25 104,10 Lang London] 20,275 20,275 

Fondsbörse: günstig. 
Hamburg, 7. Septbr Getreidemarkt. Weizen 

„ 55 ni, 

1 3 * 

tober 238 Br., 236 Node Septbr⸗ 


d., der Oktober⸗ 
% — &. 81 Roggen G8 — Slender 
ober {7} 77 tt * “ 
169 &. 168 Od. — Hafer 2 = Get 1290 — 
„50, tober 5900 
ritus ruhig, Pe September 51¼ 8 toben. 
ob. -Dez. 47 Br* Dltobers 


7.80 

Gd — — Wolkig. 8,10 
emen, 7. Septbr. (Schluß bericht. 

feft. Standard white loco 7,70, Yır Slade egen 

ob. ben 7,96, 9er Samnar. 8,10. Alles bez, u. Br. 

Credit - Actien 305% 1 Drang — 85 1, Hdd. other 

Galizter 278%, öfter. Silderrente 679 baden 13514, 


£ - „ do, P r⸗ 
Sch 66%, do. Goldrente 81%, ungar. Goldrente 197 


ach. 

Wien, 7. Septbr 
16,70, Güberente 1150. 88d g, Gepe 3870 

. Goldrente „80. er Looſe Nom 
Soofe 13150, 1864er Loose 179,70 ( di 00, 1860er 

ariſche Prämienlooſe 123,50 Eredit⸗Actien 352.00 


f 163,50, Dur⸗Bodendacherb. — Bosh 
dard 1a) Norbp 2290,00, Franz Joſef —, Un — 
deren 159,10, Ungar Ereditact. 345,25, Deutſche P 
Aae be. Mei Gslelh 117,95, Partſer Pechſel 46.55, 
Eiern, 10 eee 374 9,36, 

„ böhmiſche We 
a a webe d Bann 
rente 2 5 ungariſche Goldreute 59,70, Buſchtieb⸗ 

Amſterdam 7. Septbr (Schlußberi 
— zen auf Termine —— e 
i T. Nag . 2 Oltober 
Fr Ri 4 25 ö % ober 359, ad 
iger 1882 e e . Pr Derbi 58 0, 
Antwerpen, 7. Septbr. eumme 
N. en 
5 er 20 bez. und Br., 9e Oktober⸗ 

20 7 299 5 85 Rat Ruhig. 18 Dezember 
8 7. Septbr. Productenmarti. lußberi 
n ruhig, ue September 31 40, der. Oktbr. ar 
n opember⸗Febr. 31,40, Pr Januar⸗April 31,40, — 
22 . behauptet, He. Septbr. 22.00, ur Januar⸗April 
— Diehl behauptet, Me September 9 Marques 
Marz Ye Okt. 9 Marques 66,10, Ne Nopbr.⸗Febr. 9 
e 

„ e September 83,00, tor. 83,25, 
Nov.⸗Dezbr. 83,25, der Januar⸗April 83,00. — 


be 
221, 222 , bellbunt 126—1318 226—2 


Spiritus feſt, dee Sept. 64,25, dee Oktdr. 64,50, r 


„Dezember 64,50, 9er Januuar⸗April 65 
We zue Bergerlic, a 

e ee ae ren, 
2060, Stellen. 5 Reute 90.05, Veltert. Gold. 


2506, Ungar. Goldrente 102%½, en de 1877 
Er en sofern 770,00, Jomb ard. Eihenb.⸗Actien 348,75, 
Lombar täten 289, Türken de 1865 17,82, 


Num. Reute — Credit mobilier 735 Spanier ext 
Suezcanal⸗ f Banıne 


280 
Banque bypotbecatre 660, III. 
3 Tintentod 3.75, Lo 


er 


i 63, Lond Wechſel 
1. * 4 1 Goldrente 77%, 5 Numänſſche 


Anleihe 90, Ga 
Did 


Umſatz 15 000 Ballen, davon für und ort 

2000 Ballen. Amerikaniſche raſilianer theilweiſe 1, 

Se 15 d. these. iddl. amerikaniſche Septbr.- 

ers Lieferung 6/2 ö i 

f e . Sept Getreldemarkt. Weizen und Mehl 

1 sh. billiger, Gerſte matt. — Wetter; Regn . 
London, 7. Septbr onſols 991. Preußiſche 4% 

Tonſols 99%. 47 Anleihe — 5% Ital. 


bairiſche 

Reute 85%. Lombarden 15%. 3% Lombarden alte 11%. 
3% Lombarden neue 11%. 5% Ruſſen de 1871 88½. 
2 de 1872 90%. 5% Ruſſen de 1873 90, 
5% fundirte Amerikaner 
. Defterr. Papierrente 
— gar. Goldrent Oeſterr. Goldrente 814%, 
Spanier 26%. 6% unif. Aegypter 78½. ilber —. 
4 ungar. Goldrente 7656. Platzdiscont 3½ f. 

i london, 7. Septbr. (Schlußberict.) @etreidemarkt, 
— Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 28 460, 

e 3060, Hafer 91 210 Orts. Weizen träge, aber 
williger, andere Getreidearten ruhig. 

Glasgow, 7. Septbr Roheisen Mixed numbers 
warrants 46 sh. 9 d. 

Petersburg, 6 September. Ausweis der Reichsbank 
vom 5. Septbr. Creditbill. im Uml. 716 515 125 Rbl., 
Notenemiſſion für Rechnung der Succurs. 417 000 000 
Rbl., Vorſchüſſe der Bank an die Staatsregierung 
00 000 000 RbL 


Newyork, 5. Septbr. Weizen ⸗Verſchiffungen der 
letzten Woche von den allantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach England 262 000, do. nach dem Continent 
40 000, do. von Californien und Oregon nach Englond 


50 000 QOrtrs. 

Newyork, 6. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) 5 
Berlin 94. Wechſel auf London in Gold 4,79%. Wechf 
auf Paris 5,25. 5 fundirte Anleiye 101%, 
Ai fundirte Anleihe von 1877 116%. Erie⸗Bahn 
43 Central⸗Paciſic 114%. Newport s Eentralbabn 
143%. Chicago Eifenbahn 137%. — Wanren = Bericht 
Baumwolle in Newyork 12%, do. in New» Orleans 
11, Petroleum in Newyork 7% Gd., do. in Philadelphia 
7% Gd. rohes Petroleum 7, do. Pipe line Certi⸗ 
ſicgts — D. 85 0. Mehl 6 D. 00 U. Notder Winters 
weizen loco 1 D. 41% C., Weizen der laufenden Monat 1 D. 
41% C,, do. ar Okt. 1 D. 43½ C., do. ir Nov 1 D. 47 C. 
— Mais (old mixed) 69 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 12, Schmalz (Marke 
Wilcox) 12, do. Fairbanks 12, do. Rohe u. Brothers 
12. Speck (ſbort clear) 10%, C Getreidefracht 4%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 8. Septbr. 


Weizen loco feſt, Ye Tonne von 2000 f 
feinglaſig u. weiß 126—1368 240 —260 & Br. 


ochbunt 125—136 T 235—255 M Br. 

Übunt 120—1358 220 — 250 M Br. 120—25 
bunt 120—1358 215—240 AM Br. & bez. 
roth 125—1358 220— 235 & Br. 
ordinair 120—130f 210-2235 4 Br. 


Regulirungsprels 1268 bunt lieferbar 222 M 
Auf Lieferung 1268 bunt er September 222 M 
Gd., e September⸗Oktober 218, 220 M bez., 
Oktober⸗November 217, 217½ bez, 218 & Br. 
der April⸗Mai 214, 216 & bez. 
Roggen loco feft, r Tonne von 2000 K 
ſrobkörnig d 1208 173175 , trans. 174 A 
fee He 1204 tranf. 169-171 «M 
krungspreis 1208 lieferbar 174 &, tranf. 172 · 4 
Auf abe 15 8 izanf. 166 M Gd. 
at unterpolniſcher 165 Br, je 
Gerſte er Tonne von 
große 107/168 143—164 4 
Erbſen er Tonne von 2000 8 
Futter⸗ alt tranſ. 130 M 
Hafer ur Tonne von 2000 


afı 1 
1 1 1 85 5 ruſſiſcher er Oltober⸗November tranſ. 


27 8 
Rübjen loco matt, Ye Tonne von 2000 K 
Winters tranſ. 252 4 
ruſſiſche tranf. 250 A4 
Regulirungspreis unterpoln. 253, tranf. 251 4 
Auf Lieferung Pe Sept.⸗Ottober tranfit 248 & bez. 
Raps Ne Tonne von 2000 . 
266 l, tranſ. 264—267 M 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— Br. Amſterdam, 8 Tage. — gemacht. 4% p& 
Preußiſche Conſolidirte Staats- Anleihe 105,70 Gd. 
1 5 do. do. do. — Br. 53% Preuß. Staats⸗ 
ſchuldſcheine 98.70 Gd. Pfandbriefe, 
Br. 4½ 7 


eſtpr. 
t. 92,00 Gd. 4 do. do. 100,20 

— Tie Jagdſchgft > Br. 
Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft. 


Sieh 18 8. 95 IL 
etreide⸗ tie. er: am orge 
dann een ſehr warme Temperatur. Wind: N. a 
eisen loco wurde heute ſehr reichlich an den 
Markt gebracht, fand aber auch ſeſtens unſerer Expor⸗ 
teure recht rege Kaufluſt und ſind bei feſter Stimmung 
voll geſtrige Preiſe für die gehandelten 800 Tonnen be⸗ 
wit ER Ne Seine on a Junb beute weniger 
K en waren die elgattunge t. 
Es iſt bezahlt für bunt und bei 6122 17 
220—225 4, unt 125—130 “ 228—236 
bochbunt und glafig 130—133 240250 , für r 
roth 326/78 226 , bunt und hellfarbig 123, 12 
1358 250 M Ne Tonne. Termine Neigen. nit 
222 4 Gd, Sept.⸗Ott. 218, 220 A dez. Ottoder⸗ 
Novdr. 217, 217% & bez., April-Mal 214, 716 
bez. Negulirungsprels 222 A er geſtern notirte 
Sommerweizen hat nicht 122, fondern 1258 gewogen. 
Roggen für den Export gefragt und feſter 
ach Jualltät, wurde bezahlt für inländiſchen 120 bis 
1278 175-182 , für polniſchen zum Tranſit 11 
bis 1238 163—177 4, für ruſſiſchen zum Tranſit 
1178 168 ,, 1188 169 & de Tonne. Termine 
Septbr.⸗Oktober Tranſit 166 4 Gd., Oktober⸗Nopbr. 
Tranſit 166 4 bez., April⸗Mal unterpolniſcher 163 
g nn zum Tranſit. Regulirungspreis 174 4, Zranfit 
26 a . — 25 3 4 
%, polniſche zum Tranſit . 1078 143 , 
duſſiſche zum Tranſit Te 152 4, kleine 103% 140 M 


, für 
3 
ochbunt 


une bezahlt. — Erbſen loco polniſche alte 
Futter⸗ lie 
Winke Wart eat brachten 130 HM. er der Tonne. 


loco matt, inländiſcher eg 265, 266 HM 
u R ’ 
Tranſit zu 264 4, extra 266, 267 4 
en Ice fle, 

ra zu ’ 
zum Tranſit zu 250 „ Ne Tonne gelauft, 
Septbr.⸗Oktober Tranfit 24 se reitag 
kein Getreidemarkt. Mt 248 M dez. — Morgen 


—A —. ... — aäjißg 


Prodnetenmärkte. 
Welten e 0) 85 5 co. Portatius u. 2 
e ilo bob 211 

e e 
; 23, 228,25 M. ter ruf. 

211,75, 214, 126, 221, 12 255 50. 127, 293,20, 
1280 221, 223,50, 128/% 293/50, 1334 233 M ber 
roher 1218 214, 126 229,95 bez — gen 7 
1000 Kilo inländ. 119@ 172.50, 1208 173,75, 1218 
176,25, 121/9R 177,50, 1238 178,75, 1248 180 ½ 88. 
tuff. 1194 172,50 4 bez., Jr September 175 Br., 


ruſſiſcher zum 


124/58 218,75, 195/68 


arbig 122.127 


Sept.⸗Oktbr. 170 & Br., 168% M 
G8. 5e Frühjahr 1882 165 4. Br, 162% 4 Gd. — 
Gerſte der 1900 Kilo große 137, 142,75, 148,50, 154,25, 
157, 160 4 dez, kleine 128,50, 137, 142,75 A bez. — 
Hafer 1000 Kilo 128, 132, 133 & bez. — Erbſen Ye 
1000 Klo weiße 166,50, 173,25 4 bez., grüne kleine wad 
157,75 4 bez. — Leinſaat Jer 1000 Kilo feine 211,50, 
dn e d, aer 

2 „0, 22.7 * „0, . 
230,50, 283,25, 286 ruſſ. 250 & bez, Dotter ruf). 
— Spiritus e 10 000 Liter 


M. » 
Br., vr Nur ff 54½ Br., 


ae. Septbr. Weizen de September⸗Oktober 


2 br.⸗ 

226,50, % April⸗Mat 221,50. dener 189 5 ‚eg 
e a 2. pril⸗ 
Oktober 174.50, 755 Oktober⸗No Dir 
51 


S = 4 bez., ir Oftober⸗Novbr. 225% — 
2 . — Noybr.⸗Dezember 2232225 


9 1 
tember 181½—182 4 


e e 
145% 4 bez., ept.s er ez. 
Sith, 0 er 145% M bez., e Non. Dez. 146 4, 
Apel Mat 149% 4 — Serſte loco 150 bis 
. Een ao 4, . Cept-Öftober 140% 2 
2 ept.⸗ D 
RR 142% 25 * Rodember Dar. 145 


pril Mai 139% —  Erbien ie 
7 Futterwaare 165 bis 183 &, Kochwogre 
100 Kilo 


u. 1 


M. 
22,60 4 bez. Gekünd. 1000 
1 2.0 „ — Borſigmühle Nr. 0 u. 1 
26,50 dez. — Oelſagten. Winter⸗Raps 254 bis 
266 M bien 250 —263 4 — Rüböl loco 
de 100 Kii obne Faß — 1, Yr Septbr. 56,5— 
56,87 bez., Yır September Okt. 56,3—8—7 A bez. 
% Oltober⸗November 56,4 — 57 „ bez., de November⸗ 
Dez 56,5—7 bez., er April⸗Mai 57—56,6—57,1 M 
dez. Gel. 6000 Etr. Kündigungspreis 56,6 AM — 
Leindl loco 100 Kilo ohne Faß 62 M — 
Petroleum 100 Kilo loco — 4, Ya Sept. 24,4 , bez. 
ee Sepfember⸗Ollober 244 4 bez., d Oltober⸗ 
Nov. 24,6 M bez., der November- Dezember 25,14 pez. 
Se Dezember⸗Jannar 25,4 bez. Gekünd. 600 Ctr. 
Kündigungspreis 24.4 M — Spiritus loco obne Faß 
39,98 M bes, dur September 58,9 & bez., ur Sep⸗ 
tember 56,6—8 4 bez., die Oktober⸗November 
55,5—6 bez., u Novpbr.⸗Dezember 54,5 l bez., 
%r April⸗Mai 54,9 —55,1—55 M bez. 
— 
5 Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 7. Septbr. — Wind: O. 

Angekommen: Thomes (SD.) Thom; S. A. Sadler 
(SD.), Capgill; Maryport, Roheiſen. — Kaiſerl. Pacht 
„Hohenzollern“. 5 
a edel: Ariel (SD.), Jenſen, Brake, Getreide. 

8. September. Wind: SS. 
* We ; Blonde (SD.), Grobleck, London, 


Von Thorn nach Warſchau: Greifer, Faſans, 
Sta er Fabrikſalz. (Ableichter von der havarirten 
Salz Gaharte) 


anzig, 1 Kahn, 34359 


erſte. 

Waßl, Tarnobrzeg, Thorn, 3 Tr., 118 St. 
Rundbirken, 2 St. h. Plangons⸗ 178 St. Rund⸗ 
A 2 Ei un een, 231 St. Rund⸗ 
e elch. auch geſ. Schwellen. 

Pre eich al, a is. Thorn, 2 Tr., 4323 St. 
weiche Mauerlatten. 

Gorski, Karpf, Ulanow, Thorn, 3 Tr., 6275 Balken, 
Mauerlatten und Sleeper. 

Marsrolek, Rütgers, Moksze und Pinſchoff, Schulitz, 
4 Tr., 15 526 St. einf., 3488 St. dopp, 160 St. 
dreifache, 2970 St. ſächſiſche und 5447 St. gef. kief. 


wellen. 
5 Sen., Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 20 000 
Bo i — 40 800 Kilogr. Rabat. 
Voß 17 tentawstt, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
7 ei 
a 


r. Weizen, 43 077 Kilogr. Roggen, 
ominsti u. Co., Wloclawek, Danzig, 
u, 19 125 Kilogr. Weizen, 29 325 Kilogr. 
; en. 

oblawstt, Eger u. Landau, Wloclawek, Danzig, 
* 1 . 732 St. einf. und 213 St. gef. eichene 

Schwellen. 
Ade Mika Cohen“ Dlalla Korrnig, Danzig, 
er. un * rrnitz. ’ 
ee m „ 4 x 1004 St. 95 dender, 628 St. 


„ 3125 St. w. Ma erlatten, 543 St. w. 
f lr und 1438 Sr aud gel. 
kief. Schwellen. 


1 Schiffsnachrichten. 
Ascrona, 3. September. Der ſchwediſche Schooner 
Bean“ von Oscarkhanın nach Wismar, ift leck hier 


en, 5. September. Der Dampfer „Hector“ 
iſt heute hier angekommen und ins Dock gegangen. 

Sonthampton, 7. September. (Tel) Der Dampfer 
des norddeutſchen Lloyd „General Werder“ iſt hier 
einge 5. Sept. Hier eingegangener telegraphi⸗ 
ſcher N richt zufolge iſt das Schiff „La Louiſtana“, 
von Penſacola, total vexloren. Mannſchaft gerettet. 

x ghae, 22. Juli. Das von Chefoo nach Amoly 
beſtimmte deutihe Schiff „Peter“, Holm, iſt am 15. Juli 
in einem Typhoon auf die Seite geworfen worden. Man 
war gezwungen, den Fockmaſt zu kappen, welcher im 
Fallen Klüverbaum und Vordergeſchirr mit fortriß. Ein 
Theil der Ladung (Bobnenkuchen) iſt aufgepumpt wor⸗ 
den. Das Schiff lief bier ein. 


Berliner Fondsbörse vom 7. September. 


Die beutige Börse eröffnete wiederum in fester Haltung und ent- 
sprach. damit den günstigen ne und theilweise höheren Noti- 
rungen, welche von den fremden Börsenplätzen vorlagen. Die Course 
setzten Auf spoeulativem@ebiet ungefähr mit gestrigen Schlussnotirungen 
ein, konnten sich aber grosser Reservirtheit und mangelnder Kauflust 
gegenüber im Verlaufe des Verkehrs zumeist nicht dehbanpten. Nur 

eriodisch und für vereinzelte Ultimo-Werthe gestalteten sich die Um- 
sätze belaugreicher, namentlich gilt letzteres von Lombarden, die zu 
steigender Notiz lebhaf: gehandelt wurden, Der Kapitalsmarkt wies 
ziemlich feste Haltung für heimische solide Anlagen auf und fremde, 
festen Zies tragende Papiere konnten sich zumeist gut behaupten und 
theilweise etwas bessern. Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige 
blieben bei wenig veränderten Coursen im Allgemeinen ruhig. Der 
Geldstand erscheint etwas knapper. Der Privat- Discont wurde mit 
4% Proc. für feinste Briefe nouirt. Oesterreichische Credit- Actien 
und Franzosen gingen zu wenig veränderten Coursen mässig lebhaft 
um. Von den fremden Fonds waren russische Auleihen behauptet und 
sehr rubig, russische Noten etwas lebhafter; Österreichisch - ungarische 
Renten theilweise fester bei mässiger Umsätzen. Deutsche und preussi 
sche Stantsfond blieben meist fest und ruhig, Pfand- und Rentenbrieſe 


⸗Mai 228 —223 224 


Wat in Sid. 
Win . = Wetten: a d leiht benött, rab. 
02575 


T A berg, 1 Tr., 175 Si 
Macch uchmann Daranom Bromberg, 1 Tr Si. 


waren behauptet, inländische Eisenbahn - Prieritäten fest und mel 
ruhig. Bank - Actien waren fest, aber meist ruhig. Industrie-Papier 
meist behauptet und wenig lebhaft; Montanwertbe fester. Eisen bahn 
Actien wenig verändert. 


Basa.-Pol. Mahatz-Oxi 
Pol. Liquidat-Pia. . 
Amarik. 6% pr. 1821 

d. do. Anisike 


Bank- und Industrie-Aviier. 
Div. 1278 
7 


Berliner 
Hewyerk, Stadt-Anl. — Berliner Handelsger. 122,00 


Deutsche Fonds, Thüringer „u: +++. [210,80 
Deutsche Reichs-Anl. 4% 103 75 r 1. 
nsolidirte Anleihe 106,00 ar 
Prouss, Btants-Anleihe| 4 100,70 | Weimantera garı  » | un 5 
Staats-gchuldscheine 3½ | 99,00 | de F. 
en e un 2 ( Zinsen v. Staate gar.) Div. iSOR 
Laudseh. Oontr.-Piäbr.| 4 100,35 | Gorthararzkl z 125 80 * 
Ortprense, Ffanchriekef 8½ | 92,25 "Bahn 70,70% 4½ 
im 4 10000 | Fazempı- . 
2 45 4 — — ung: A 18,30 ‘ 
. > > beter. 4 . .— 
A — IM 22 + 45. Nerdweribe en 396.00 7 
40. 4. 4 102,80 18 78 
re da. [4 13080 Ep [nee 2 
Westf eus. Piondbr. | 3½ e 
E „„ lmnaseie:hagl ı 
“te % lcd . e 5 
— —.— 2 dp — Büddsterr, 1 . 
Prana 4 19 1 N Alu BRD 
ssanzoke =» 2 
Prausische de. 1 100,10 * ‚Prioritäte- 
—— liga enz 
Ausländische Fonds. Gerd Wan 
Oesttw. Nela rente 4 81,78 Easchau-Oderherg 
Oostrr. Pap.-Rente . 5 | 81,90 IKronpr. Rud.-Bahn 
do.  Bilbor-Memte | As | 67,40. | TO err-Tr.-Stuntb. 
Ungar. Risenbahr-änl.| 5 96,76 „ Mordwestb. 
do. Paplerrente 5 77,40 40. do. Kibe 
— 1 . : cn Rum. — 
bg Ost-Pr. 1. Em, |5 120 fg 8 88. 
Busi-AngiAnı 2 | 5 — U Nordostbaha 
4e, da dan 8 | - ee ee 
48. 40. 5; Deen 
40. de, den 17 — dan 3 25 ri: 
d. de. ven 1891 | 6 90,25 —— 1 
„. ven 1844 % [Irak- Ren 
3 1258 Un 870 E 
. Gens. O bl. 1878 ü 
de. e. da. 1877 . | 5. | 98,40 ni egen 
Russ. H. Orient-Anl. | 5 | 61,76] ien es 
de. III. Orient-Anl. | 5 | 61,70 | Tufarsehnn-Terasp. - | 
Kuss, Stiegl. G An... | 5 63,30 7 
de. Stiegl. 8. Axl. 5 era ee BI 
4 
8 
5 
4. @old-Aul | 28,0 | Berl.Prod-mHand-B.| 45% Mu: 
Iıaliomische Bente. . 5 | 89,90 | Bremer Bank . 10,0 8 
de. Tabaks-Obi. 107% [Bresl. Dieben 110 2% 
Bumänische Anlelke 4 103.70 Danziger Par — | 0) #A 
Türk Arlene z. 1. _|17,10 |Denuehe@ence-B: 11040 25 
Hypotheken-Pfandbriefe. Branz, nf, =. W. 5 1 
Pomm. Hyp.-Pfandbr.| 5 109,80 | Deutsche Beichs-Bk - 
iv; 33.08 196,00 Deutseke Hypeth.-B, 12 
V., VI. E 5 100, Comman 
Fee En 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. | 5 110, amb. Commers.-Bk 
101,25 Hannöversche Bank 


de. do, 4 | 97,0) inger Orediibank 6 
d dh ehe B 18 
Stott. Nat.-Hypoth, . | 5 01,25 | Hesters. Oredit-Anzt 1 
de. do. a 104.00 | Perm. MHyp.-A ct Bx. 0 
Poln. Ian . 66,40 | Posener Ner- Br. 1112 
Russ. Bod.-Cred.-Pjd. | 5 85,70 | pranss. Boden-Credit Sr 
Russ, Oentral- do. | 5 | 77,25 | pr. Oentr.-Bod.-Orod 2 
7 Br ver. 
Lotterie-Anleihen. —— 24 
Bad. Präm.-Anl, 1867 4 13540 J Sd. ned-Ored- Bk. 5 
— Präm.-Anleihe 4 kon * — 1 
raunschw. Pr.-Anl.. | — 5 cionia « 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 12250 | Fetter aner Ver. 100 
Hamburg. 50rtl.Loose | 3 191,75 — —.— Pastages | a 
Köln-Mind. Pr.- 8. 8½ 187,00 N Bauges. » Ya 
Lübecker Präm,-Anl. | 3½ |188,00 2 Elaeub,-B.- e- 
Oestr. Loose 18584. 4 1115,25 2 Kelchs-Oont » » 
do. Cred.-L. v. 1858| — 350,00 4. 3. Omnibnager.. „| 85,00 2 
do. Loose v. 1860 5 880, Berl. Pferdebahn 84s f 
do. Loose v. 1864 | — 2850 [fr. Pappen-Fabrik. | 80,00 
Oldenburger Loose . | 8 1852,75 | Berl) 8. Mmsehinent. 86.00 
Be er ess, 45850 nn . 4140 
Taz. oose „80 Ber | 41, 
Russ. Präm-Anl. 1884| 5 187,8, [Obersakl. Lien“ 
do. do. von 1866 | 5 175.20 
Ungar. Loose — 1239,00 
Eisenbahn- Stamm- und Hütten-Gesellss*. 
Stamm- Prioritäts-Actien [Berg- u. Dir. 1 
. 1880 15,10 
sackun-Masiricht , 10 25 


Bergissb-Mürkisehe . 
Borlin-Auksli. 2. 0+ 135,90 
Beritn-Dresion.... 
Berlin-@Szlite «.. + 


tm. Union Mgr. « 
90 Tee 180 


Vistorta-Häue 


A0. St.- Fr.. 97.090] 80 Sept 
Brrlin-Bambr:g , 253 25 14/4 echsel-Üours v. 7. Sep 
Beriin-Petes.- Maget.“ — 4 W 8 It. 5 168,55 

erlin-Btetts . . 16,75 4% 

Eretlan- Sehr. 105,60 4% 17 
a er 

4e. r.. a 0¹ ee 
Mörkiseb-Posee u. > 
8 — 1 5 
este * 

. 
Kalnı-Ladwi, os 
arionbg-Mlawkadt-A 
do. do. 
Noxgkanzcr-Rrftrt 
t- F.. 80 

Obersekles. A. und d. 241,3. 10% Dukaten 2 
Open Lit. B. 196,50! 10% en ..... 1024 

reuss. Rüdbehn 9 ee 16 
FR Kan m 8 80 a Lo per 500 67. — 

% Oderaf 20 715 all e e use = 

do. Mi 8 22 ua Fremde Ranknoten + 3 
Rheinische ...., 30 64a | Franz. Banknoten e. 88560 
Rhoin-Nake . . . | 1720 ” 1 Ogsierreichische Banks. | 1786 
See-. 75⁵ de. Sikergeläor 
Blargard-Posae 103 2% 4½ | Rncinche Danzaeter. 9,70 


Meteorologische Depesche vom 7, Septbr. 
8 Uhr Morgens. 


Barometer. Wind, Wetter. Temp. C. Eee. 
Mullsghmors , « 7E1 ı NW eckt 12 
Aberdeen 750 |8SW 2 — bed. 18 
Christiansund . 1 765 080 2 halb bed. 18 
Kopenhagen , « » 278 880 2 Dunst 15 
Stockholm. . . | 760 | 080 2: | hedockt 5 
Haparanda. . . . 7648 2 | Nebel 1 11 
Peter burg — — — Pan 
n eee, ee er 
r. eenstovn wol 

Feet e, N 251 NN i — 14 3 
Helder 752 880 1 wolkig 14 
Bylt f F 757 080 1 bel 13 

Hamb * 756 = 4 halb bed 15 9 

Swinemünde 2 25 3 . a 169 
Ager 1 ebe 16 
nk. % 80 8 | bald dea. 18 
Fe . | 783 N 2 | wolkig 15 
1 I | 980 1 | wolkig 13 
Karlarube , » „7578 2 bedeskt 15 

Wiesbaden « ı + 4258 0 ı bedeckt 14 149 
Münden . | 760 NW 2 Rogen 18 

„ 757 8 4 Nebel 14 0 

— „„ „ 46080 2 balb bed. 17 9 
Wien 477 80 1 Nebel 15 
Breslaas 75980 2 halb bed. 14 
De d' * . - — — ir 
Nissa * 14 = — — — — 
Triest.. 759 [ill wolkig 20 

Y) Seegang leicht, ) Ses ruhig. ) Nebel. Nachts Regen. 

) Thau. ) Abends, Nachts Wetterleuchten. ) Nachts Regen. 


Deutsche Seewarte 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 8, September, 8 Uhr Morgens. 


Memel. 79,5 NO 8 [heiter 19 1 
Neufahr wasser 7588 183 1 fpedeckt] 164 — 
Swinemunde 7881 ls. 1 wolkenl.| 16 0 
K 757.5  |SW 2 Awoikie 144 — 
Skagen 7559 IsSw 3 wolkig 1¹ 2 
Kopenhagen 6,8 js8W 2 wolkig 15 — 
BornholmHammer] 756.7 ASW 2 Nebel 16 — 
Stockholm 159.6 % 2 f dedeckt | 164 — 
Sa 761.9 3 1 Jjtalbbed|| 16 — 


Der Barometer ist im Nordwesten gestiegen, sonst meist wenig 
verändert, Die Luftdruckvertheilusg ist andauernd sehr gleichmässig, 
daher Winde überall schwach, auf dem Canal nordöstlich. an der 
deutschen Küste meist südwestlich Wetter ruhig, stellenweise beiter, 
Temperatur nahezu normal. 


Meteorologische Beobachtungen. 


= | £ |Barometer-Stand 
215 Thermometer 
1 E | u Celsius, | Wind und Weiter. 


[7 
8a 757,5 16.8 S., flau, bodeckt. 
12 


757,2 SO., lau, bedeckt, 


Verantwortliche Redaction der Mauer mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders 3 Theile: dckner; für den lokalen und prookite 
Bellen Theil die Handels- und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein; für ven 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann, jünmtlid in Damig. 


Verſpätet. 
Dienſtag Abend ſtarb in Berlin 
im 27. Lebensjahre uuſer lieber 
Sohn, Bruder und Schwager 


Georg Dorpner, 


Dieſes zeigen ſtatt jeder beſonderen 


Meldung an (4186 
Danzig, d 8. September 1881. 
Die Hinterbliebenen. 


(een 7 Uhr Abends entſchlief ſauft in 
dem Herrn meine liebe Frau, unſere 
gute und liebevolle Mutter (4135 
‚Meta, geborene Voss. 
Sietzenhütte, den 7. Sept. 1881. 
Die Hinterbliebenen. 
ie. Beerdigung des Juſtiz Raths 
D Breitenbach findet Sonnabend 
den 10. September, 11 Uhr, von ber 
Leichenhalle des St. Salvatorkirchhofes 
aus ſtatt. a 4156 


Die Beerdigung des Brauerei⸗ 
beſitzers Peter Kilp findet 
2 — den 9. nicht um 9 Uhr, 
ondern pünktl. um 8 Uhr, ſtatt. 


ede. 


) Raum per Dampfer frei und 
erbitten Guter Aumelbungen K (4179 


Storrer & Scott, 
F 
Danzig. —Skeftin. | 
Er 


Ferdinand Prowe. 
: Zum 
Kaiſer⸗Empfang. 


Die geehrten Herren Kollegen der 


Maler⸗Innung 


werden hiermit ergebenſt aufgefordert 
ſich behufs Theilnahme an der Spalier⸗ 
bildung beim Einzuge Sr. Majeſtät des 
Kaiſers, morgen, Freitag, den 9. d. M., 
präeiſe 9 Uhr Morgens, im Geſell⸗ 
ſchaftsanzuge, im Gewerbehauſe zu 
verſammeln und die Feſtſchleifen in 
Empfang zu nehmen. 

Desgleichen bitten wir daß jeder der 
Herren Kollegen ſeine bei ihm beſchäftig⸗ 
ten Gehilfen veranlaſſen, ſich zum 
gleichen weck morgen früh um präciſe 

, Uhr im Verlehrshauſe der Maler⸗ 
gehilfen einzufinden. Letztere treten dann 
um 9 Uhr vom Gewerbehauſe in Gemein⸗ 
ſchaft mit den Meiſtern unter Voran⸗ 
tritt der Innungsfahne den Ahmarſch 
1755 Aufſtellungsplatze an. Um all⸗ 


eitiges und pünktliches Erſcheinen bittet 
on 


dringend. Das € 


9 
Preußiſche 
1 3 Pränten⸗ 
anleihe von 1855. 


. gegen die am 


itö. 


ringe Si men wir 
eren Jahren zum 
billigſten Prämienſatze. N 


Meyer & telhorn, 


j 

D i 12 
Bank- und Wed. Geschäft 
SSS S S S 


J. OO SE 


zur Colberger Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, a 1 


zur Pyrmonter Silber⸗Lotterie 
2 1 . 


zur Domban⸗ Lotterie in Köln a. Rh. 
à 3 505 zu haben in der 


Exped. d. Danz. Ztg. 
Viele hundert Mk. jährl. 


ersparen grössere Haushaltungen, 
Hotels, Café's, Specereiwaarenhändler 
a. a. indem dieselben ihren Bedarf an 
Kaffee und Thee direct von unseren 
Lngerhäusern zu Rotterdam in der 
Original Verpackung zu unseren fol- 
3 Engros-Preisen beziehen. 


— Pfund Afrie, Perl Mocca A 7.50 
1 „ bester Maracaibo „ |, 
0 „ U. Guatemala „ 9.25 
5 vorzögl, Perl Santos „ 10.— 
10 „ feinst. Plant. Ceylon „ 10.75 
10 „ hochfeinstor Java „ẽ12.— 
10 „ echt Arab. Mocca „ 13.— 
4 „  vorzügl, Congo Thee „ 6.50 
, ein Sonchong Thee „ 8.— 
4 „ feinst. Imperial Thee „ 9.50 

4 „ bochfeinster Manda- 
rin Pecco Thee „ 12.— 

. beste Qual. rein ent- 
Öltes Cacaopulver „ 9.— 

Beste holland. Bauernbutt-r 
25 Pfd. Kübel rg 
Aufträge von 20 Mark u, darüber 


werden franco u. zollfrei nach ganz 
Deutschland versandt, Deutsche (Bank- 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge- 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factorsien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 

wicht die gewissenhafteste Garantie 
geleistet. 2 

Es ist unser Bestreben, unsere 
Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 
friedenzustellen und bitten wir sich 
durch einen Probeanftrag zu überzeugen, 
BERNHARDT WIJPRECHT & Cie. 
Rotterdam, Wijnstraat 98 & 100. 


Geſchäft und Fabrik 
find am 9. er. ge⸗ 
Bernhard Braune. 


Stearinlichte 


e zur = (4167 

Illumination 
empfiehlt billigt. 

F. E. Gossing, 

Jopen⸗ und Portechaiſengaffen⸗ 

Ecke No. 14. 


Dampfſchiffahrt 


Danzig Neufahrwasser. 


Wenn erforderlich werden Freitag, den el 


9. September, Vormiltags, alle disponiblen 
Dampfböte der Geſellſchaft in Fahrt geſtellt, 
um von den Endſtationen abzufahren, ſowie 
ſie gefüllt find. (4164 
„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- u. 
Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Stadt- Theater. 


Das Abonnement pro 1881/82, du welchem höflichſt Base 
laden wird, iſt eröffnet und find die Abonnementsliſten Pe n⸗ 
eichnen der verehrlichen Abonnenten, an der Tageskaſſe, Breitgaſſe 
to. 120, täglich von 11—1 Uhr aufgelegt. 


Hochachtungsvoll 


Die Direction. 
Ober hemden 


vom Lager und auf Beſtellung nach verſchiedenen ganz neuen Syſtemen 
unter Garantie des Gutſitzens, empfiehlt zu ſehr billigen reiſen 


Ludwig Sebastian, 


gr? 
7 


Jagd- und Reiſemützen, 

Jagd: und Reiſehüte, 
Kindermützen 

in höchſt eleganten Jacons, 


empfiehlt ji 

Robert Upleger, 
Langgaſſe 40, 

Hutfabrikant. 


Der gerichtliche Ausverſtarf 
der Joh. Kolben Coucursmaſſe 
genggaſſe 53 > 


8 


EN 


wird der Einzugsfeierlichkeiten wegen hier 


morgen den 9. September er. 
Hr — Feuſezrng 8 be 10 September mit Teen: 
Län „ Nouleaux, Tapeten ꝛc. 

. Der Concurs⸗Verwalter 


Rudolph Hasse. 


Julius Hykbeneth, 


Fleiſchergaſſe No. 20. 


empfiehlt eine 
große Aus⸗ 


Wagen⸗ 


2 wahl neueſter 
Fabrik, EN us, 
Dauzig. = wen, 
XD I SER 
Reparaturen werden ſchnell und billig ausgrführt. 


Pianoforte⸗Magazin 


Il. Damm 3. von III. Damm 3. 


Ph. Frdr. Wiszniewski. 
Flügel und Pianinos 


zu ſoliden Preiſen in geſchmackvoller Auswahl zum Kauf und Miethe vorräthig. 
a ee Bee 1 gerhtmadooller Auswahl zum Kauf und Meiethe porräthig. 


Brauerei Engliſch Brunnen, Elbing, 


Lager⸗ und Böhmiſches Bier obiger Brauerei in vorzüglicher Qualität, lt 
in Gebinden als auch in eigneten af 4 züglich empfieh 


Robert Krüg er, Hundegaſſe 34. 


Holz- Auction 


Steindamm No. 18 


auf dem früheren Felix Behrend''ſchen Holzfelde. 
Donnerſtag, 15. Septbr. 1881, Vorm. 10 Uhr, 


werde ich am angeführten Orte, im Auftrage der Herren Robert Reichen⸗ 
berg & Döring: 1 

ca. 20000 lauf. Fuß 1% zöll. fichtene Dielen, 

„ 150 5 5 ſchmale reine Dielen, 


” 


„ 10000 „ „ 1 „ kurze Kron⸗Dielen, 
5 50 Schock fichtene 1zöll. Fi 
DZ +4 ” FR leeperdielen, 


77 Rn „ 1 zöll. Sleeperdielen, 
einen Poſten eſchene Bohlen und Dielen, 
an den G W 
en mir ten Ka ähre ich ei i i i 
Sonftige zablen 1075 8 ufern gewähre ich einen zweimonatlichen Credit 
Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichtd:Tagator und Anctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Gewerbe⸗ und 


Handels⸗Schule 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 
Das neue Schuljahr beginnt am 17. October er. 
Der Unterricht erſtreckt ſich auf folgende Gegenſtände: 1. Zeichnen. 


Linear⸗ und Freihandzeichnen 


Handhabung der 
tellen von Herren⸗, Damen⸗ und 


ti i mit beſonderer Rückſicht 
2. Handnähen, einſchließlich Flicken, Stopfen, 
3. Mafchinennä en und Wäſche⸗Confection, praktiſ 
ähmaſchinen — 5 


auf Muſterzeichnen, 
Sticken und Zierarbeiten⸗ 
e Ausbildung in der 


edener Syſteme, Zuſchneiden und Fertig⸗ 
inder⸗Wäſche. 


4. Schneidern, Kleider: 


machen nebſt Maßnehmen und praktiſchem Zuſchneiden, ſowie die vollſtändige 


große und kleine Confection. 


in jedem Semeſter: 6. 
Der 
Lehrfächern theilnehmen. 


u jeder 
iſt die 


5. Kaufmänniſcher Curſus. 
oppelte Buchführung, Correſpondenz und ſonſtige Comtoirarbeiten. 
6. Ein dreimonatlicher Curſus im t 
Curſus ift einjährig und können Schülerinnen auch an einzelnen 


15 . Auskunft, ſowie 
orſteherin der Schule, Fräulein 
tagen von 11—1 Uhr im Schullokale, Jopengaſſe 


8 und 
azu tritt 
Putzmachen. 


(2941 
ur Entgegennahme von Anmeldungen 
liſabet eg den Wochen: 
o. 65, bereit. 


as Curatorium. 


mann. Davidsohn. Gibsone. 


Neumann. Sack. 


Pferde- Eisenbahn. 
Fahrplan 
Freitag, den 9. September 1881. 


Linie Langfuhr. 


© x 1 7 Langfuhr: 
orgen X l 
Morgens 6 1 | Tagespreis. 

Vorm. 7—12% Uhr alle halbe Std. 
Nachm. 12½—10½%½ Uhr alle 10 Min. 


| Morgens 5½ Uhr, 


Von Danzig: 


Morgens 6% Uhr, | Tagespreis. 
Vorm. 7½—1 Uhr alle halbe Stunde. 
Nachm. 1—11 Uhr alle 10 Minuten. 


Nachts 11 Uhr, ; Nachts 11% Uhr, ; 
Nachts 11% Uhr, I Nachweis. Nachts 12 Uhr, | Nachtprei. 
Linie Ohra. 
Von Ohra: Von Danzig: 


Morgens 5 Uhr. : 

Vormittags 7 Uhr bis Nachmittags 
7½ Uhr alle halbe Stunde 

Abends 7½ — 10½ Uhr alle 10 Min. 

Nachts 11 Uhr. 

Nachts 11½ Uhr. 


Morgens 5 Uhr. 
Vorm. 7½ U. b. 8 Uhr alle halbe Std. 
Abends 8—11 Uhr alle 10 Minuten. 
Nachts 11½ Uhr. 
Nachts 12 Uhr. 

(4172 


Dem geehrten biefigen, wie auswärtigen Pub⸗ 
likum erlaube ich mir meine Weinſtube, verbunden 
mit kalter und warmer Küche, ergebenſt in Er⸗ 


innerung zu bringen. 


P. J. Aycke & Co. Nachflgr., 


Emil Hartmann, 
Hunde ⸗Gaſſe No. 127. um 


Dombaulooſe a K. 3,50 


; „50. } Ich 
n in Glace⸗ u 5 


29. September er., Looſe a H. 

Frankfurter Patent⸗Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung 30. Septbr. cr. 
Looſe a H. 1. 5 

Looſe zur Albert⸗Vereins⸗Lotterie 
in Dresden a A. 5 

bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


empfehle mein großes Lager 


Wildleder⸗ 
Handſchuhen, 
Crauatten, Schliyſe, 


Tragebänder, 


Friſche Oſt⸗ Hummer Regen ⸗Schirme. 


fr. Seezungen 

fr. Rauch⸗ Lachs 
Delicaleßwaaren 
Wild Getügel f. 
Rathsweinkellerküche. 

Stearin⸗ und 


Varaffin⸗Kerzen i 
zur 


Illumination 


empfiehlt billigſt 


A. Wa nda, 
Hundegaſſe 119. 


Stearin⸗ und 
Paraffin⸗Kerzen 


zu billigſten Preiſen 
zur . 
Illumination 


empfiehlt 
J. G. Amor t. 


Bildungs Anſtalt 
Kinder -Gürinerinnen 


Fleiſchergaſſe 11. 
Die Anſtalt Biber ihre Schülerinnen 
in einjährigem Curſus zu Kinder⸗ 
ärtnerinnen in der Familie, wie zu 
Leiterinnen an Kindergärten aus und 
iſt auch denen geöffnet, welche die alls 
gemeine weibliche Fortbildung mit Be⸗ 
tonung der Erziehungslebre ſuchen. 
Unterrichtsfächer find: 
Allgemeine und Fröbel ſche Pädagogik, 
die Elemente der Anthropologie, 
Oefmhbeitöpfiege, 00 
je Elemente der Mathematik, 
Naturkunde, 
deutſche Sprache, 2 
Theorie und Praxis der Fröbel'ſchen 
eſchäftigungen, f 
Turnen und Bewegungsſpiele, 
Gelang. KLAR, 
Der Eintritt kann nur zu Michaelis 
und Oſtern ſtattfinden. Zu näherer 
Auskunft ift Nachmittags zwiſchen 3 und 
5 Uhr zu ſprechen. 5 
H. Streichan, Vorſteherin. 


Für Stotternde 


Freitag, den 9. d. Mts, beginne ich 
wieder meine Heilungen in Danzig 
A. Setzke's Hotel, Heil. Geiſtgaſſe 39. 
Anmeldungen nehme ich täglich von 11 
bis 1 Uhr entgegen. (4259 


Ferd. Schmidt 


aus Breslau. 


Künſtliche Zähne, Zahn⸗ 
Operationen und Plombiren“ 
unter Garantie der Haltbarkeit. (3863 


E. Eggert, ed No. 1. 


2 braune Fahrpferde, 
5 Fuß 1 Zoll groß 
1 guterhaltener Jagdwagen. 
Zu beſehen jeden Vormittag b. 11 Uhr. 


Joh. Rieser, 
Wollwebergaſſe 30. 


Kaiſer Wilhelm- 
Torte u. Nuſſiſche 
Torte, 


ganz vorzüglich, ſowie alle Sorten Torten 
Thee⸗ u. Kaffeekuchen; außerdem empfehle 
mein großes Lager feinfter Confitüren u. 
erluchen, ſowie meine elegaut und 
fauber eingerichtet. Zimmer, worin Kaffee 
Cbocolade u. alle übrigen Getränke — 
Wiener Art bereitet, verabreiche; au 
werden hieſige und fremde Biere verzapft. 
Thooder Becker, 
Conditorei u. Honigkuchen⸗Fabrik, 
Heil. Geiſtgaſſe 24, Commandite Lang⸗ 
safe 82, Zoppot, Seeſtr. 21. 
Pa. engliſche und ſchleſiſche 
Maſchinenkohlen 
Pa. engl. gr. Nußkohlen, 
Pa. engl. Schmiedekohlen, 
aus den beſten Gruben, , 
offerirt ex Schiff, ab Lager und frei 
Haus bilfigft 


Albert Fuhrmann, 


Lichte b. W Hopfengaſſe 28. 
chte pe 70 Pfg., Bis l 


Herm. Helfer, 
Altſtädt Graben 23. 


Zur Iluminakion 


empfehle mein großes Lager von 
Hiebe u. Paraffin⸗Kerzen 
zu billigen Preiſen en gros & 


"Adolph Cohn, 


Glockeuthor 136. 


Zur 
Illumination 
i es L 
— u. 5 an een 
in allen Packungen zum billigiten 


Preiſe. (415 
Neumann. 


Albert 


i 1 4 T 
Flaggen daten ek 


mann, Heil. Geiſtgaſſe 104. 63858 


Bei 75—90000 A baarer re 


babe i einige bochfeine , 
Rittergüter 


tab um Ankauf nachzuweiſen. 
ee, beliebi anderen Beſiz. 
Auskunft auf Verlangen ſchriftlich 
und mündlich, letzeres täglich v. 10 bis 
12 Uhr 1 undegaſſe 52. 
. Federau. 


lerhaltene Möbel bis Sonntag 
DIN — Abreiſe Gerbergaſſe 3 zu 
verkaufen. 5 u 
Dchleuniger Wbreife wegen ſoll ein 

ge elegantes (4178 


Polyſander Pianino 


unter mehrjähriger Garantie z. Selbſt⸗ 
koſtenpreis verk. werden. Holzmarkt 7 
Hotel d' Oliva. 


Thon⸗ Leuchter 


find zu haben zur Illumination am 
Kaiſertage Johannisgaſſe 33. (4049 


A bochelegante dunkle polifander R 
Tiſche, rund und länglich, ſind 

zuſammen für den Preis von 

350 K. Vorſtädtſchen 3 59, 
124 


parterre, zu verkaufen. 
Lucks junior, 
Tiſchlermeiſter. 


Ich ſuche einen Lehrling mit 
guten Schulkenntniſſen. 


S. Morwitz junior, 


Langenmarkt No. 11. 
Ich ſuche zum 1. October noch 
1—2 Penſionäre. 
H. Dauss, 
Lehrer am ſtädt. Gymnaſium. 
wei Knaben finden zum October d. 2 
in meiner Penſion noch freundliche 
ufnahme. (4145 
Näh. Heiligegeiſtgaſſe 118 im Laden. 
3 eg find 2 fter zu ver⸗ 
miethen Fleiſchergaſſe 9 parterre. 
Zu den Empfangsfeierlichteiten Sr. 
Majeſtät find neben dem Artushofe 
Sitzplätze 
noch bis Morgen früh zu vermiethen. 
Zu erfragen Langenmarkt 43. 
Die Saaletage Gerbergaſſe 3 iſt v. erſten 
October zu vermiethen. 


Zur Ankunft Sr. Majeffät 
ſind 4 Fach Fenſter Ketterhagergaſſe 1, 
2. Etage zu vermietben. Zu 
Hundegaſſe 112 im Laden 
Die Parterre⸗ Wohnung Frauen⸗ 
gaſſe 43 iſt zum 1. October 
zu vermiethen. Näheres 1. Etage. 


Ketterhagergaſſe 16 


ſind Fenſter zu vermiethen. 


— 5 

Eugenia. 
Die Mon. und Taf. D ift auf 
Sonnabend, d. 10. Sept. verlegt. 


Armen-Anterſtütz⸗Jetein. 

Die 3 findet Mon⸗ 
tag, den 12. September er., Abends 
6 Uhr, im Bureau, Berholdſche Gaſſe 3, 


ftatt. 
Der Vorſtand. 


Cafe Latin! 


Empfehle eine 
echte 


Berliner Blonde. 
J. Jansson. 
Greil’s 


2 = 
Hötel garni, 
Ketterhagergaſſe, nahe der Poſt. 

Empfehle dem gr reiſenden 

Publikum meine auf Beſte eingerichteten 

remdenzimmer zu ſoliden Preiſen. Im 
eſtaurant warme und kalte Speiſen. 
Achtungsvoll C. Greil. 


— —-— — 2 


Kaiserho 


Donnerſtag, Freitag und Sonnabend 
verzapfe das ſo beliebt gewordene 


Kaiſerbier, 
à Glas 15 Pfg. 
E Rolssmann.. 


Verzapfe täglich friſch vom Faß: 
Echt Nürnberger 
Lager-Bier 

von J. G. Reif (G. N. Kurz'ſche 

Brauerei Nürnberg.) 
Gleichzeitig empfehle: 


junge Rebhühner. 
Hochachtungsvoll 
Julius Frank 


Brodbänkengaſſe 44. 


Mietzke’s 
Concert-Salon 
Breitgaſſe 39. 


Heute im feftlich decorirten Salon 
Auftreten der beliebten Chanſonetten⸗ 
Sängerin Fräulein x (4037 

Johanna Böhm, 
unter Mitwirkung der ganzen Geſellſchaft 
de la Garde, Anfang 7 Uhr. 

Es ladet een ein 

R. Mietzke, Breitgaſſe 39. 


Wilnelm-Theater. 


3 Herrn Leo Segomer- 


— Kronemann (Schlangenmenfh), 


Doch Nuſſia hoch! boch! der Oſten 
Hoch B ke des Reich vermehre; 
0 oruſſta! 1 1 
888 deutſches Kaiserreich! hoch! boch! 

das Hehre, 
Hoch Alexander! hoch! den Gott beat 
Hoch Kaiſer Gan hoch! und 4¹⁰ö 
die Fenforrs-Sch della 2 

B. H. w. 3. ſp. 


erlag von A. B. Kafemon® 
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